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Telefon:
E-Mail:

0157 85951385 
siri@g-z-g.de

Römhildt
Siri Hannah
02.12.1999
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BILDUNG:

Schulbildung 
Gymnasium Altona
2010-2018
Abschluss Abitur 2018

Freiwilliges Soziales Jahr
Kita ULNA 
Aug. 2018-März 2019

Universität Hamburg
Erziehungswissenschaften 
Okt. 2018-Feb. 2021

HTK Academy
Kommunikationsdesign 
März 2021-Feb. 2024
HTK Zertifikat 2024

Photoshop, InDesign,  
Illustrator, Lightroom
sehr gute Kenntnisse

Adobe Premiere
grundlegende
Kenntnisse

Fremdsprachen:
Englisch
erweiterte Kenntnisse

Spanisch 
Schulkenntnisse
Dänisch A1

SKILLS:

Fußball seit 2006
FC St. Pauli 2.Fr.

Trainerin Kiezkick seit 2019 
Fußballprojekt des Fanladen 
St. Pauli für Kinder von 6 –18 

Fotografie

INTERESSEN: EHRENAMT:



SELFBRANDING

G R A P H I C  D E S I G N

Erstellung einer eigenen Corporate Identity, die einen selbst und den Gestaltungsstil sowie auch etwas der Charakter wiederspiegelt.
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Interessen: Ehrenamt:

Bildung: Skills:

Schulbildung 
Gymnasium Altona
2010-2018
Abschluss Abitur 2018

Freiwilliges Soziales Jahr
Kita ULNA 
Aug. 2018-März 2019

Universität Hamburg
Erziehungswissenschaften 
Okt. 2018-Feb. 2021
ohne Abschluss

HTK Academy
Kommunikationsdesign 
März 2021-Feb. 2024
HTK Zertifi kat 2024

G R A P H I C  D E S I G N

Lebenslauf Anschreiben

G R A P H I C  D E S I G N

AGENTUR XYZ
FRAU KRESSE

HAUPTSTRASSE 2
20457 HAMBURG

Bewerbung als Grafikerin in Ihrer Agentur

Sehr geehrte Frau Kresse,
hiermit bewerbe ich mich als Grafikerin in Ihrer Agentur XYZ. 
Ihre Stellenausschreibung hat mich direkt angesprochen, da 
Sie viele Möglichkeiten der Weiterentwicklung bieten. 
 Aktuell studiere ich im X. Semester Kommunikationsdesign 
an der Hamburg Technischen Kunstschule (HTK). Dort habe 
ich meine Schwerpunkte auf Corporate Design in Kombination 
mit Typographie und Editorial Design gelegt. Ich bin sicher 
im Umgang mit der Adobe Creative Cloud. Habe zusätzlich 
noch Erfahrungen im Filmschnitt und fotografiere gerne. 
 Teamfähigkeit konnte ich schon früh anfangen zu erlernen, 
da ich im Alter von sechs jahren einem Fußballteam beitrat und 
auch immer noch aktiv bin. Auch Zielstrebiges und struktiertes 
Arbeiten sind für mich keine Fremdwörter, da Konzepte 
schreieben mit zu den liebsten Aufgabe von gehört und ich 
durch meinen Ehrgeiz jedes Ziel erreichen möchte.
 Ich hoffe ich kann Ihnen mit der beiliegenden Mappe einen 
Einblick in meine Arbeitsweise und mein Können geben.
Ich würde mich über eine Einladung zu einem persönlichen 
Gespräch sehr freuen.

Mit freundlichen Grüßen
Siri Hannah Römhildt

Hamburg den 6.11.2022

Siri Hannah Römhildt . Otzenstrasse 20 . 22767 Hamburg . siri@g-z-g.de . 0157 85951385 . www.sirihr.de
Hamburger Sparkasse . BIC HASPDEXXX7687 . DE87 2005  0550 1056 6766 09 . Steuernr.: 35465235768
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siri hannah römhildt
graphic design

MAIL siri@g-z-g.de
MOBILE 0157 85951385
WEBSITE www.sirihr.de

Visitenkarte
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Website

Compliment Card

G R A P H I C  D E S I G N

ÜBER MICH PORTFOLIO KONTAKT

G R A P H I C  D E S I G N

Vielen  Dank !



Portfolio

SELFBRANDING

G R A P H I C  D E S I G N

Portfolio

Illustration der Alten Försterei in Berlin und des Millerntors in 
Hamburg für den Instagram Account der @fcsp2frauen

Die Leute jubelnd im RangÜber der Schüco mein Logo
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Alles war schön und nichts tat weh
Lass es Rosen für mich regnen feat. Provinz und Lena

TNT feat Tua

Billie Joe (prelude)
Billie Joe
Zwiebeln & Mett (die Vergessenen PT. 3)
Das Bisschen Regen (die Vergessenen PT. 4)
Wo warst du
Mieses Leben/Wolken feat Haiyti

Gib mir Gefahr feat. Kummer

Euphoria feat. Teute
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ARENA

Gestaltung einer Vinyl Hülle, einer Fan-Box, eines Pullovers und eines 
Plakats für den Künstler Casper (Packaging 3. Semester)

Erstellung eines Factbooks über die Geschichte der Typografie mit 
einem vorgegebenen Text. (Typografie 2. Semester)
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SCHÜCO
ARENA

Gestaltung einer Vinyl Hülle, einer Fan-Box, eines Pullovers und eines 
Plakats für den Künstler Casper (Packaging 3. Semester)

Erstellung eines Factbooks über die Geschichte der Typografie mit 
einem vorgegebenen Text. (Typografie 2. Semester)

Gestaltung eines Magazins zu einem Thema unserer Wahl:  
Modemagazin für selbstbewusste Frauen (Editorial 3. Semester)

AS U ARE

Rosalina 
Diedrich

die Tipps:
Podcast, 
Film oder 
Serie

Von Casual bis Gala immer 
Selbstbewusst gut gestylt

Ausgabe 01/2022

Fred Perry

Shirt: Fred Perry

Hose: Zara

Schuhe: Puma
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TYPOGRAPHY ADVANCED
V I E R T E S  S E M E S T E R
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Siri Hannah Römhildt Christiane Hoeck Erstellung eines Corporate Designs für einen selber.
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Flurplakat

SELFBRANDING



LETTWORKING APP
Mit der Lettworking App kann man sich einen Platz in einem Café zum arbeiten buchen kann, man hat keine Wartezeiten und bekommt einen sicheren 
Platz. Zielgruppe: Menschen, die nicht so gut zuhause arbeiten können (Studenten, Freelancer, Treffpunkt für Arbeitsgruppen).



LETTWORKING APP

Geschäftsausstattung

Lettworking GmbH • Budapester Straße 45 • 20359 Hamburg • info@lettworking.com • 040 2398765

Café May
Detlev-Bremer-Straße 34

20359 Hamburg

Sehr geehrte Damen und Herren,

vielen Dank, dass Sie und Ihr Cafè Interesse haben ein 
Teil von Lettworking zu werden. Lettworking ist eine App 
wie wir sie alle schon lange gebraucht haben. Für alle, die 
nicht gerne von zuhause arbeiten. Lettworking verbindet 
Cafès mit Ihren Kunden und sorgt für Planbarkeit. 

Eine Mitgliedschaft in unserer App kostet Sie nur 10% 
des Umsatzes, welchen Sie mit dem Gast machen. Für Sie 
bringt eine Mitgliedschaft nur Vorteile in Bezug auf Plan-
barkeit, Auslastung und Umsatz.

Wenn Sie fest zusagen schicken wir Ihnen den Vertrag 
mit allen Formalitäten. Wir würden uns sehr freuen mit 
Ihnen zusammenzuarbeiten.

Mit freundlichen Grüßen
Ihr Team von Lettworking

Ihr Interesse an einer Kooperation mit der 
Lettworking GmbH

Hamburger Sparkasse • DE87 2005 0550 1537 9916 02 • Steuernr. 37989176009

22.5.2023

Lena Petersen
Kundenbetreuung

Lettworking GmbH
Budapester Straße 45
20359 Hamburg

lena@lettworking.com
040 2398765
Instagram: @lettworking
www.lettworking.com



LETTWORKING APP

Werbeplakate

Deine neue App, mit der du immer deinen Arbeitsplatz 
in einer Stadt in einem Café fi ndest und buchen kannst. 

Dein Arbeitsplatz.

Deine neue App, mit der du immer deinen Arbeitsplatz in einer Stadt in einem Café 
fi ndest und buchen kannst. 

Candle-Light
Döner
Working



LETTWORKING APP

Werbeplakate

Deine neue App, mit der du immer deinen Arbeitsplatz in einer Stadt in einem Café 
findest und buchen kannst. 

Wo dir dein Frühstück  
am Arbeitsplatz  
serviert wird.



App Teil 1

LETTWORKING APP



App Teil 2

LETTWORKING APP



JAHRESBERICHT DGZRS
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Was wisst ihr 
über Wind und 

Wetter?
Deutsche Gesellschaft  

zur Rettung Schiffbrüchiger
Jahresbericht 2021

Erstellung eines Geschäftsberichts/Jahresberichts einer/s von uns selbst ausgesuchten Orgaisation/Unternehmens.



JAHRESBERICHT DGZRS
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„Die Deutsche Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger 
ist eine Verbindung von Bürgersinn und Bürgermut:
Der Bürgersinn, der die Menschen zusammenbringt, um völlig 
frei von staatlicher Unterstützung selbst die Mittel aufzubrin-
gen, die zur Erreichung des Gesellschaftszweckes erforderlich 
sind, und der Bürgermut derer, die auf den Schiffen Tag und 
Nacht ihren Dienst tun, um Menschen zu helfen.

In einer Gesellschaft wie dieser stellt sich nicht die Frage nach 
dem Sinn des Lebens und dem Sinn der Aufgabe – 
sie ergibt sich ganz von selbst. Ich danke denen, die diese 
Schiffe fahren und die die Rettung aus Lebensgefahr ihrerseits 
vollbringen, ebenso auch jenen vielen anderen, die sich 
der Gesellschaft innerlich verbunden fühlen und ihr die Arbeit 
durch ihre laufende materielle und geistige Zuwendung 
ermöglichen.“
Dr. Richard von Weizsäcker, seinerzeit Bundespräsident (1984–1994) und Schirmherr der DGzRS, anlässlich der Taufe 
des Seenotrettungskreuzers BERLIN am 29. Mai 1985 (120 Jahre nach Gründung der DGzRS)
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1  Langballigau
2  Gelting
3  Maasholm
4  Schleswig
5  Olpenitz
6  Damp
7  Eckernförde
8  Schilksee
9  Laboe
10  Lippe
11  Heiligenhafen

12  Puttgarden
13  Großenbrode
14  Grömitz
15  Neustadt
16  Travemünde
17  Timmendorf
18  Kühlungsborn
19  Warnemünde
20  Wustrow
21  Darßer Ort
22  Prerow/Wieck

23  Zingst
24  Vitte/Hiddensee
25  Breege
26  Glowe
27  Sassnitz
28  Lauterbach
29  Stralsund
30  Greifswalder Oie
31  Freest
32  Zinnowitz
33  Ueckermünde

1  Borkum
2  Juist
3  Norddeich
4  Nordeney
5  Baltrum
6  Langeoog
7 Neuharlingersiel
8  Wangerooge

9  Horumersiel
10  Hooksiel
11  Wilhelmshaven
12  Fedderwardersiel
13  Bremerhaven
14  Cuxhaven
15  Brunsbüttel
16  Büsum

17  Eiderdamm
18  Nordstrand
19  Amrum
20  Hörnum
21  List
22  MRCC Bremen

NORDSEE

OSTSEE
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I n unserem vor Ihnen liegenden Jahresbericht 
2021 legen wir Rechenschaft ab über die Ver-
wendung der Mittel, die Sie der DGzRS einmal 

mehr freiwillig anvertraut haben. Off en und transpa-
rent können Sie Details nachlesen über das Wirken 
der Seenotretter im vergangenen Jahr. Zugleich sa-
gen wir allen Menschen, die uns unterstützen, herz-
lichen Dank.

Die Rettung von Menschen aus Seenot in unse-
ren Gebieten von Nord- und Ostsee war nicht im-
mer eine Selbstverständlichkeit. Noch Mitte des 
19. Jahrhunderts wurde Seenot vielerorts als un-
abwendbares Schicksal angesehen. Erst allmäh-
lich setzte sich der Gedanke eines organisierten, 
privat-karitativen und damit unabhängigen See-
notrettungswerkes durch. Vor nunmehr 157 Jah-

ren waren die Wegbereiter der Deutschen Gesell-
schaft zur Rettung Schiff brüchiger am Ziel: Am 29. 
Mai 1865 wurde die DGzRS in Kiel gegründet. Die 
Finanzierung der Seenotretter auf freiwilliger Basis 
war seinerzeit Grundvoraussetzung dafür, freiwilli-
ge Rettungsleute zu motivieren, Gefahren mutig ins 
Auge zu sehen, um bei jedem Wetterhinauszufah-
ren und mit ihrem selbstlosen Einsatz unbekannten 
Mitmenschen, die vor unseren Küsten in Not ge-
raten waren, die helfende Hand zu reichen – ohne 
Ansehen der Person und Ursache. Diesem freiwilli-
gen, bedingungslosen Engagement hat Otto Ernst 
(1863-1926) ein literarisches Denkmal gesetzt. 
Seit Generationen lernen Schulkinder seine 1901 
erschienene Ballade „Nis Randers“ über den Inbe-
griff  des Seenotretters. Auch in moderne Unter-
richtswerke hat sie wieder Eingang gefunden. Das 

ist nicht verwunderlich, denn sie steht für wahrhaft 
zeitlose Werte. In besonders eindrücklichen Worten 
schildert sie die Rettung eines Schiff brüchigen zur 
Zeit der off enen Ruderrettungsboote. Ungeachtet 
der Gefahr für das eigene Leben, retten Nis Randers 
und seine Mannschaft einen Mann aus dem Mast 
eines im Gewittersturm gestrandeten Schiff es. Nis’ 
Mutter will ihn nicht rausfahren lassen, weil schon 
ihr Mann und ihr Sohn Momme auf See geblieben 
sind und ihr Sohn Uwe verschollen ist. Nis antwortet 
knapp: „Und seine Mutter?“ Die Seenotretter rudern 
hinaus, überstehen alle Gefahren – und retten den 
verschollenen Uwe.

Damals wie heute ist unsere Arbeit geprägt von 
allseitiger Freiwilligkeit: von der Bereitschaft der 
Seenotretter, bei jedem Wetter und rund um die 
Uhr freiwillig hinauszufahren; von der Bereitschaft 
der Ehrenamtlichen im ganzen Land, dies zu unter-
stützen; von der Bereitschaft der Bevölkerung, die 
Einsätze durch Spenden zu ermöglichen. Die „Ver-
bindung von Bürgermut und Bürgersinn“, wie Bun-
despräsident und Seenotretter-Schirmherr Richard 
von Weizsäcker die DGzRS einmal charakterisiert 
hat, schaff t eine tiefe Verbundenheit aller im #Te-
amSeenotretter.

Der Name NIS RANDERS steht wie kaum ein zwei-
ter für die freiwillige, selbstlose Bereitschaft der 
Seenotretter zum gemeinschaftlichen, oft gefahr-
vollen Einsatz für andere. Als unser 1990 in Dienst 
gestellter Seenotrettungskreuzer dieses Namens 
2020 außer Dienst gestellt wurde, stand für unsere 
Gesellschaft schnell fest, dass ein moderner Neu-
bau wieder diesen besonderen Namen tragen soll. 
Bewusst haben wir dies entgegen unserer Tradition 
schon weit vor der Taufe bekanntgegeben. Unser 
damit verbundener Wunsch ist in Erfüllung gegan-
gen: Viele, gerade auch kleine Spenden aus dem 
ganzen Land haben den besonderen Neubau er-
möglicht. Unser Motto „Ohne Deine Spende geht’s 
nicht“ ist in der neuen NIS RANDERS im Wortsinn 
greifbar geworden. Vom Ruderrettungsboot aus 
Nis Randers’ Zeiten bis zum modernen Seenotret-
tungskreuzer NIS RANDERS hat sich vieles verän-
dert. Eines jedoch ist gleichgeblieben: Die Arbeit 
der Seenotretter kann nur funktionieren dank einer 
großen Gemeinschaft von Menschen auf See wie 
an Land, die sich mit vereinten Kräften dafür ein-

setzen. Im Zentrum stehen natürlich unsere Besat-
zungen. Aber ihre Arbeit bedingt, dass es daneben 
Menschen gibt, die sich ideell und fi nanziell enga-
gieren – Menschen wie Sie. 2021 haben die Seenot-
retter mehr als 3.500 Menschen auf Nord- und Ost-
see Hilfe geleistet. Diese Erfolge sind für uns der 
Motor, nicht nachzulassen in unserem Bemühen, 
unseren Rettungsleuten moderne, äußerst see-
tüchtige Rettungseinheiten und beste Ausrüstung 
für ihre oft gefahrvollen Einsätze an die Hand zu ge-
ben. Die neue NIS RANDERS steht stellvertretend 
dafür. Im vorliegenden Jahresbericht erfahren Sie 
mehr über sie.

Im Namen aller Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
der DGzRS bedanken wir uns bei Ihnen allen für den 
großartigen Zuspruch, den wir in diesen schwieri-
ger werdenden Zeiten erfahren.

Für Vorstand und Geschäftsführung

Ingo Kramer 
stellvertretender Vorsitzer

Gerhard Harder 
Vorsitzer

Matthias Claussen
stellvertretender Vorsitzer

Sehr geehrte Freunde und 
Förderer der Seenotretter!

Auf dem Bild zu sehen der aktuelle Vorsitzer und seine Vertreter v.r.n.l. Ingo Kramer, Lars Carstensen und Matthias Clausen. (Stand 2022)
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Wir bewahren das Leben aller 
Menschen, die an den deut-
schen Küsten von Nord- und 
Ostsee in Seenot geraten, rund 
um die Uhr und bei jedem Wetter.

Wir helfen weltweit bei Gefahr 
für Leib und Leben an Bord deut-
scher Schiffe.

Wir organisieren und realisieren 
einen der professionellsten und 
modernsten Seenotrettungs- 
dienste der Welt anhand von drei 
Leitgedanken. 

Vision
Freiwillig

unabhängig

Spendenfinanziert

Die Rettung von Menschenleben aus Seenot unter Einsatz des eige-
nen Lebens erfolgt freiwillig. Freiwillige – ehrenamtlich engagierte 
Seenotretter – bilden die weit überwiegende Mehrheit und das Rück-
grat der Seenotretter. 

Alle Maßnahmen orientieren sich an einem einzigen Ziel: der mög-
lichst effektiven und schnellen Rettung von Menschenleben aus 
Seenot. Weder die öffentliche Hand noch einzelne Geldgeber beein-
flussen unsere Entscheidungsfindung. 

Wir verwenden ausschließlich freiwillige Zuwendungen für unsere 
Arbeit. Wir verzichten zur Wahrung unserer Unabhängigkeit bewusst 
auf die Inanspruchnahme öffentlicher Gelder. 

Wir verstehen unsere Arbeit als 
Bürgerinitiative, die Bürgermut 
und Bürgersinn verbindet:
den Bürgermut derer, die raus-
fahren, wenn alle anderen froh 
sind, einen schützenden Hafen 
erreicht zu haben, mit dem 
Bürgersinn all derer, die das 
mit ihrem Engagement an Land 
möglich machen.

Wir teilen unsere Erfahrungen, 
Innovationen und Ideen mit 
denen anderer Seenotrettungs-
dienste auf der ganzen Welt, um 
die zunehmenden klima- und 
verkehrsbedingten Herausforde-
rungen auf See zu meistern. 
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Strategie
Die DGzRS mit ihren Rettungseinheiten und qualifi-
zierten, zu jeder Zeit einsatzbereiten Mannschaften 
zählt zu den modernsten Seenotrettungsdiensten 
weltweit. Die ständig verbesserte Technik und im-
mer umfassendere Ausbildung unserer Besatzun-
gen hat ein immer breiteres Einsatzspektrum er-
möglicht. Trotz erhöhter Sicherheitsstandards in 
der Schifffahrt werden die Anforderungen an die 
Seenotretter der Zukunft weiter wachsen. Still-
stand bedeutet Rückschritt, und so schreitet auch 
im laufenden Jahr 2022 die Modernisierung unse-
rer Rettungsflotte mit der Indienststellung neuer 
Rettungseinheiten konsequent voran. Trotz aller 
technischen Entwicklung aber ist uns allen, die wir 
aktuell für die Seenotretter tätig sind, genauso wie 
den Gründervätern der DGzRS klar: Im Mittelpunkt 
unserer Arbeit steht nach wie vor der Mensch. Ent-
scheidend für den erfolgreichen Einsatz auf See 
bleiben auch zukünftig Mut, Selbstlosigkeit und 
uneingeschränkte Einsatzbereitschaft sowie das 
Bewusstsein, dass die Rettung Schiffbrüchiger un-
geachtet der Gefahr für das eigene Leben auch in 
modernen Zeiten eine große humanitäre Herausfor-
derung für uns alle ist.

Drei wesentliche Säulen stützen diese 
Strategie:

Motivierte, gut ausgebildete, rund um 
die Uhr und bei jedem Wetter zum Ein-
satz bereite Besatzungen.

Ausbildung, Schulung und spezifische 
Qualifikationen, die das Wissen, Können 
und die Einsatzbereitschaft der Seenot-
retter für erfolgreiche Einsätze sicher-
stellen.

Moderne, leistungsfähige und äußerst 
seetüchtige Rettungseinheiten, die un-
seren Mannschaften helfen, die zweifel-
los vorhandenen Risiken ihres uneigen-
nützigen und selbstlosen Einsatzes so 
gering wie möglich zu halten.

Jährlich müssen wir durchschnittlich zwei neue 
Seenotrettungskreuzer oder -boote in Dienst stel-
len. Auf kommende Herausforderungen haben wir 
uns mit einem umfangreichen Neubauprogramm 
und einem erweiterten Trainingskonzept vorberei-
tet. Vor drei Jahrzehnten standen die Seenotretter 
vor einer historischen Herausforderung. Nach der
Wiedervereinigung galt es, die Technik in Mecklen-
burg-Vorpommern schnell zu modernisieren. Dies
gelang innerhalb von nur vier Jahren. Allein in die-
ser kurzen Zeit zwischen 1990 und 1994 wurden 
24 Rettungseinheiten in Dienst gestellt. Rund 30 
Jahre später erreichen sie nun nach und nach ihre 
Altersgrenze. Zweckgebundene Erbschaften haben 
uns in die Lage versetzt, einige Boote schon etwas 
früher durch moderne Nachfolger zu ersetzen. Dem 
Training unserer Besatzungen widmen wir uns mit 
besonderer Aufmerksamkeit. Modernste Tech-
nik kann gute Seemannschaft nicht ersetzen. Im 
Gegenteil: Hohe fachliche Qualifikation erhöht die 
Leistungsfähigkeit der Technik und verbessert die 
Such- und Rettungsmöglichkeiten. Vor 25 Jahren 
haben wir unser Trainingszentrum in Neustadt i. H. 
gegründet. Bisher wurden dort rund 6.000 Teilneh-
mer in sieben verschiedenen Lernfeldern geschult. 
Längst nutzen wir weitere Aus- und Weiterbildungs-
möglichkeiten, darunter auch Einrichtungen Drit-
ter. Inzwischen haben wir alle Maßnahmen in der 
Seenotretter-Akademie zusammengeführt: (erste) 
Ausbildung, ständige Weiterbildung, regelmäßiges 
Training – an Bord, an Land und virtuell, für fest an-
gestellte wie freiwillige Besatzungsmitglieder. Zur 
Seenotretter-Akademie gehören Trainingszentrum, 
Simulatorzentrum, Trainingsflotte und elektroni-
sche Lernplattform. Das Fundament, das die Säu-
len unserer Strategie trägt, basiert nicht nur auf der 
Bereitwilligkeit zahlreicher Spender, Sponsoren, 
Förderer und Erblasser, die Seenotretter finanziell 
zu unterstützen, Forschung und Entwicklung sowie 
kontinuierliche Investitionen in Ausrüstung, Mate-
rial, Maschinen und modernste Rettungseinheiten 
abzusichern. Ebenso entscheidend ist es, freiwilli-
ge, motivierteund selbstlose Menschen für unsere 
Aufgabe zu begeistern und zu gewinnen. 3
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5 Die DGzRS ist für 3.660 km 

Küstenlinie zuständig. 
An 55 Stationen in Nord- und 
Ostsee sind 60 Seenotkreuzer 
und Seenotrettungsboote 
stationiert.

menschen
online

persönLich

on board

zuverlässig

state-of-the-art

sicher

Material und

Ausrüstung
Aluleichtbau

Netzspantenbauweise

zuverlässig

seetüchtig

selbstaufrichtend

sicher

Seenotleitung MRCC bremen

teamarbeit

24 stunden / 365 Tage

bei jedem wetter

Methode

energieeffizient

innovativ

nachhaltig

umweltbewusst

Forschung und 

entwicklung

individuelles Training

Stationsaudbildung

präventive Aufklärung

kontinuierliches Lernen

Seemannschaft

Qualifikation
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U m im Ernstfall schnell und zuverlässig zu 
helfen, brauchen die Seenotretter sichere, 
hochmoderne Seenotrettungskreuzer und 

-boote, die jedem Wind und Wetter trotzen. 

Das Stationierungskonzept der DGzRS ba-
siert auf den Kriterien Gefahrenschwerpunk-
te, Verkehrsdichte und Revierverhältnisse. Es 
resultiert aus umfangreichen Erfahrungen. Bei  
Bedarf ergänzen sich die unterschiedlich großen 
Einheiten optimal. Dank des dichten Stationsnetzes 
ist es möglich, innerhalb kurzer Zeit mehrere Ret-
tungseinheiten on-scene (vor Ort) zu haben.

Die Bundesrepublik Deutschland hat der DGzRS  
die hoheitliche Aufgabe übertragen, sämtliche  
Maßnahmen des maritimen Such- und Rettungs-
dienstes durchzuführen und zu koordinieren, für 
Berufs- und Freizeitschifffahrt gleichermaßen.  
Entsprechend unterschiedliche Rettungseinheiten 
sind dafür notwendig. Die Seenotrettungskreuzer 
mit Tochterboot sichern vor allem die Großschiff-
fahrtswege, die Seenotrettungsboote kommen 
vorwiegend in küstennahen Revieren zum Einsatz.

hochmoderne
rettungs
flotte

Unsere Seenotretter 
sind sturmerprobt. 
Unsere Schiffe auch.



JAHRESBERICHT DGZRS
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und Governance
Struktur

* Beratung des Vorstands, Prüfung und Kontrolle der Verwendung der Vereinsmittel

Die DGzRS beruht allseits auf Freiwilligkeit: 
auf der Freiwilligkeit der Seenotretter zum 
Einsatz rund um die Uhr und bei jedem Wet-

ter sowie auf der Finanzierung ausschließlich durch 
Spenden und freiwillige Beiträge aus allen Teilen 
der Bevölkerung im ganzen Land. Unsere Gemein-
nützigkeit wird regelmäßig vom Finanzamt über-
prüft, Wirtschaftsprüfer erteilen jährlich ein ent-
sprechendes Testat, und wir unterziehen uns einer 
sorgfältigen internen Revision. Zusätzlich haben wir 
seit dem vergangenen Jahr einen Beirat gewählt, 
der den Vorstand berät und zugleich die Verwen-
dung der Vereinsmittel überprüft und kontrolliert. 
Die Deutsche Gesellschaft zur Rettung Schiffbrü-
chiger ist seit dem 26. September 2017 unter der 
Nummer der transparenzpflichtigen Rechtseinheit 
TRE 6400015200 im Deutschen Transparenzregis-
ter eingetragen.
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geschichte
der seenotretter

elbstlose Hilfsbereitschaft, moderne Rettungsmittel und gute Organisation sind die Grundlagen 
eines modernen Seenotrettungsdienstes. Bis Mitte des 19. Jahrhunderts waren diese Vorausset-

zungen in unseren Gebieten von Nord- und Ostsee nicht gegeben. Doch die Idee einer einheitlichen, un-
abhängigen Organisation, die Menschen ohne Ansehen der Person und Ursache aus Seenot rettet, setzte 
sich durch. Vom Ruderrettungsboot zum Seenotrettungskreuzer war es ein langer Weg. Trotz aller techni-
schen Entwicklungen hat sich eines nicht geändert: Nach wie vor steht der Mensch im Mittelpunkt dieser 
Arbeit. Seine Bereitschaft zum Einsatz auf See für andere – trotz des damit verbundenen Risikos – war 
damals und ist auch heute noch die wichtigste Voraussetzung. Nicht weniger wichtig ist die Bereitschaft 
vieler Menschen im ganzen Land, dies finanziell und ideell zu unterstützen.

S
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NIs 
Randers

Ruf ins Rettungsboot: Angehörige, 
die um ihre Lieben im Einsatz auf 
See bangen, gehören zur Zeit 
von Nis Randers und bis heute 
zur Arbeit der Seenotretter dazu. 
(Stich „Freiwillige vor!“ von Webb 
Robinson)

Die Ballade „Nis Randers“ von Otto Ernst (1863-
1926) thematisiert die freiwillige, selbstlose Be-
reitschaft der Seenotretter zum gemeinschaftli-
chen, oft gefahrvollen Einsatz auf See für andere 
– ohne Ansehen der Person und Ursache. Dies gilt 
heute genauso wie schon zur Zeit der Gründung der 
DGzRS vor fast 160 Jahren.

Ungeachtet der Gefahr für das eigene Leben, retten 
Nis Randers und seine Mannschaft einen Schiff brü-
chigen. Nis’ Mutter will ihn nicht rausfahren lassen, 
weil schon ihr Mann und ihr Sohn Momme auf See 
geblieben sind und ihr Sohn Uwe verschollen ist. 
Nis antwortet knapp: „Und seine Mutter?“ Die See-
notretter rudern hinaus, überstehen alle Gefahren – 
und retten den verschollenen Uwe.

Nis Randers steht für Werte, die für die Seenotret-
ter seit jeher Bestand haben: die Bereitschaft der 
Seenotretter, bei jedem Wetter freiwillig hinaus-
zufahren, und die Bereitschaft der Bevölkerung, 
diese Einsätze durch Spenden zu ermöglichen – 
eine „Verbindung von Bürgermut und Bürgersinn“, 
wie Bundespräsident und Seenotretter-Schirmherr 
Richard von Weizsäcker die DGzRS einmal charak-
terisiert hat. Bis heute lernen viele Schulkinder die 
Ballade „Nis Randers“ auswendig. Bekanntheit er-
langte der Stoff  auch dank der rockigen Vertonung 
des Seenotretter-Botschafters Achim Reichel.

Otto Ernst, 1901
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1990, zum 125-jähri-
gen Bestehen der 
DGzRS, erhielt 

erstmals ein Seenotrettungskreuzer den Namen  
NIS RANDERS. Er war viele Jahre lang an der Schlei-
mündung stationiert. Einen seiner dramatischsten 
Einsätze fuhr er für den Großsegler „Pippilotta“. Ein 
Orkantief zieht über die Ostsee. Der Dreimast- Gaf-
felschoner „Pippilotta“ mit fünfköpfi ger Crew und 

Dramatischer EInsatz für die erste 

Nis Randers

18 Schülern und Schülerinnen aus Stuttgart an Bord  
gerät nachts in Seenot.  Die Maschine ist ausgefal-
len, das 44 Meter lange, schwere Schiff  ist ruder-
los, wird von den meterhohen Wellen quergeschla-
gen. Der Seenot- rettungskreuzer NIS RANDERS, 
bereits den ganzen Tag über im Einsatz für andere 
Seenotfälle, kommt zu Hilfe. Mehrfach bricht die 
Leinenverbindung zur „Pippilotta“ und muss unter 
schier unvorstellbaren  Anstrengungen von Crew 
und Seenotrettern neu  hergestellt werden. Die Ju-
gendlichen an Bord sind schwer seekrank und  ge-
schwächt. Erst Stunden nach Mitternacht gelingt es 
der Besatzung der NIS RANDERS, den Havaristen 
nach  Olpenitz reinzubringen. Wie durch ein Wun-
der ist  niemand verletzt. Ungezählten Menschen 
hat die erste NIS RANDERS in 30 Einsatzjahren Hilfe 
gebracht. Als ihre Außerdienststellung näher rück-
te, stand für die Seenotretter schnell fest, dass ein 
moderner Neubau ihren Namen übernehmen soll.
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Spezialschiffbau 
für extreme Anforderungen

28Meter lang, 6,20 Meter breit, knapp 
zwei Meter Tiefgang, fast 4.000 PS 
stark und 24 Knoten schnell – das 

sind  nur einige technische Daten der neuen NIS 
RANDERS. Sie entstand auf der Werft Fr. Fassmer 
in Berne/Unterweser. Besondere Merkmale sind 
eine umfassende Ausrüstung zur medizinischen 
Erstversorgung an Bord, eine Feuerlöschpumpe 
mit fern-gelenktem Monitor zur Bekämpfung von 
Bränden auf See, die Fähigkeit, sich im Falle des 
Durchkenterns innerhalb weniger Sekunden wieder 
aufzurichten, und ein in der Heckwanne mitgeführ-
tes Tochterboot, das unabhängig vom Mutterschiff  
agieren kann.

36 37

Rumpf und Aufbauten 
des im Netzspantensys-
tem ausschließlich aus 
Leichtmetall erbauten 
Spezialschiffes bestehen 
aus 9.640 Aluminium-
teilen – 35 x 35 Millime-
ter bis 7,89 Meter x 62,8 
Zentimeter groß und zu-
sammen allein 35 Tonnen 
schwer. Der voll ausge-
rüstete Neubau verdrängt 
rund 120 Tonnen.

D ie traditionelle Kiellegung erfolgte im März 
2020 rund 30 Jahre, nachdem die DGzRS 
im Zuge der deutschen Wiedervereinigung 

1990 wieder den  Seenotrettungsdienst in Meck-
lenburg-Vorpommern übernommen hatte. Weil der 
Neubau ebenda  stationiert wird, wurden – einer al-
ten Schiffbautradition folgend – statt einer gleich 
zwei glückbringende Münzen im Rumpf verschweißt: 
eine Mark der DDR, umgangssprachlich auch Ost-
mark genannt,  sowie eine Deutsche Mark der Bun-
desrepublik Deutschland. Sandra Breitner, selbst 
freiwillige  Seenotretterin am Darß und im Jahr der 
Wiedervereinigung geboren, legte die Münzen ein.

Auf Kiel
gelegt
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nser Wunsch ist in Erfüllung gegangen: 
Viele, gerade auch kleine  Spenden aus 
dem ganzen Land haben diesen besonde-

ren  Neubau ermöglicht. Unser Motto ,Ohne Deine 
Spende geht’s nicht‘  spiegelt sich in der neuen 
NIS RANDERS wider“, sagte Gerhard Harder, eh-
renamtlicher Vorsitzer der Seenotretter, zur Taufe 
am 11. September 2021. Die selbstlose Einsatz-
bereitschaft der Besatzungen ebenso wie die gro-
ße Verbundenheit der Spenderinnen und Spender 
mit der  herausfordernden Aufgabe beeindruckt 
auch Elke Büdenbender, Ehefrau des Schirmherrn 
der DGzRS, Bundespräsident Frank-Walter Stein-
meier. „Für mich sind alle gleichermaßen Seenot-
retter, egal ob an Land oder an Bord“, würdigte 
sie das gemeinschaftliche Bürgerengagement in 
einer Videobotschaft. Sehr gern hätte sie die NIS 
RANDERS getauft, konnte den Termin aber nicht 
persönlich  wahrnehmen. Stellvertretend für alle 
Spenderinnen und Spender aus dem ganzen Land 
taufte – nach Losentscheid – Ute Wienand die NIS 
RANDERS. Rosa Käb gab dem Tochterboot den Na-
men UWE nach Nis’ Bruder, den er in der Ballade aus 
Seenot rettet. Die Zehnjährige besucht die Rosto-
cker Grundschule St. Georg. Diese Schule hatte bei 
einem sehr erfolgreichen Spendenlauf 8.000 Euro 
für den Neubau gesammelt.

U

„Wir waren fünf Mädchen, mein Vater hoffte immer 
auf einen  Jungen, er wollte einen Uwe. Nach 
meiner Hochzeit bekam ich einen Sohn, so erfüllte 
ich meinem Vater seinen großen Wunsch. Leider 
konnte er ,seinen Uwe‘ nicht mehr erleben.  
Mein Lieblingsgedicht ,Nis Randers‘ brachte mir 
schöne Erinnerungen an lang vergangenen Zeiten 
zurück. Auch denke ich dann an meinen Opa und 
Vater, die damals auch Seenotrettungsmänner 
waren. Herzliche Grüße!“

Karin Linnig, Fargau-Pratjau

„In meiner Fibel des Jahres 1943 las ich die Ge-
schichte von Nis Randers. Heute bin ich kurz vor 
meinem 90. Geburtstag.“

 Friedrich Kadelka, Bad Segeberg

„Ich habe diese Ballade wieder in meinem  Ge-
dächtnis aufgefrischt und habe großen Respekt 
vor dem Mut der Männer und Frauen, die bei solch  
schwerem Wetter ihr Leben für andere einsetzen.“

Brigitte Jaacks, Hamburg

„Dass wieder ein Seenotrettungskreuzer NIS 
RANDERS heißt, finde ich ausgezeichnet. In meiner 
53-jährigen Lehrertätigkeit habe ich unzählige 
Male diese zu Herzen gehende Ballade zum Unter-
richtsgegenstand gemacht. Ich habe erleben 
dürfen, wie viele Tränen bei Schülern und auch 
Erwachsenen geflossen sind. Danke!“ 

Peter Kopfmann, Meine

„Die Ballade ,Nis Randers‘ begleitet mich bereits 
seit meiner Schulzeit – ich werde in diesen Tagen 
88 Jahre alt. All die Jahre hat mich das Gedicht 
sehr berührt, auch bei den zahlreichen Gelegenhei-
ten, zu denen ich es öffentlich vorgetragen habe.“ 

Elfriede Lottmann, Norden

„Ich freue mich, dass Nis Randers nicht vergessen 
ist. Das Thema ist immer wieder aktuell.“

Erna Claassen, Hage

„Dem Gedicht habe ich meine Namensgebung zu  
verdanken. Ein bisschen Seemannsblut habe ich 
offensichtlich von meinem Vater abbekommen, 
denn ich werde nicht so schnell seekrank. Für den 
Fall der Fälle ist es wohltuend, zu wissen, dass 
es Männer und Frauen  wie Euch gibt, die wie Nis 
Randers sind.“

Uwe Diedrich, Rostock

Verbundenheit
im ganzen land
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Die Seenotretter  
der Nis Randers

I m Nothafen Darßer Ort, 
dem einzigen Hafen an 
einem langen  Küstenab-

schnitt ab Warnemünde Rich-
tung Osten, ist der  Seenot-
rettungskreuzer NIS RANDERS 
stationiert. In unmittelbarer Nähe 
zum Seeschifffahrtsweg Kadet-
rinne, der für die Großschiff-
fahrt zum Nadelöhr wird, kommt 
der Station eine entscheidende 
strategische Bedeutung zu. Der 
Nothafen liegt in der Kernzone 
des Nationalparks Vorpommer-
sche Boddenlandschaft. Damit 
die Natur an dieser Stelle wie-
der uneingeschränkt sich selbst 

überlassen werden kann, ist der bereits genehmig-
te Inselhafen Prerow als Alternative zum  bisherigen 
Standort vorgesehen. Zurzeit muss die immer  wie-
der versandende Zufahrt regelmäßig ausgebaggert  
werden, um Booten und Schiffen das Einlaufen zu 
ermögli-chen. Weil dies nicht immer gewährleistet 
war, hat die DGzRS  den Seenotrettungskreuzer 
deshalb in den vergangenen  Jahren mehrfach in 
das relativ weit entfernte, östlich gelegene  Bar-
höft verlegen müssen. Nach der Fertigstellung des 
Inselhafens Prerow soll die Zufahrt zum Nothafen 
geschlossen  und der Seenotrettungskreuzer dau-
erhaft in den neuen  Schutzhafen verlegt werden.

Zur Besatzung der NIS RANDERS gehören außer 
neun fest  angestellten Seenotrettern mit Vormann 
Frank Michael  Weinhold auch sechs Freiwillige.

LageberichtLageberichtLageberichtLageberichtLagebericht
der deutschen gesellschaft zur rettung schiffbrüchiger (dgzrs)
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1.1 Geschäftstätigkeit und Zweck 
der Gesellschaft

Die Deutsche Gesellschaft zur Rettung Schiffbrü-
chiger (DGzRS) ist einer der modernsten Seenot-
rettungsdienste der Welt, finanziert ausschließlich 
durch Spenden und freiwillige Zuwendungen. Die 
Seenotretter sind an der deutschen Nord- und Ost-
seeküste jeden Tag 24 Stunden mit einer Flotte 
von rund 60 Seenotrettungskreuzern und Seenot-
rettungsbooten einsatzbereit. 185 fest angestellte 
und mehr als 800 ehrenamtlich engagierte Besat-
zungsmitglieder (bei den Seenotrettern Freiwillige 
genannt) sind auf See sowie mehr als 600 Bürge-
rinnen und Bürger sind an Land im ehrenamtlichen 
Einsatz für die DGzRS aktiv.

1.2 Strategische Ausrichtung

Ein leistungsstarker Rettungsdienst setzt quali-
fiziertes Personal und modernste Technik voraus 
– und kostet viel Geld. Im Gegensatz zu anderen 
gemeinnützigen Organisationen ergeben sich die 
Kosten für die Arbeit der Seenotretter weniger si-
tuationsbedingt (z. B. Hungersnöte oder Naturka-
tastrophen), sondern zwangsläufig und kontinuier-
lich. Die DGzRS muss stets für den extremen Notfall 
gerüstet sein. Unser Projekt ist Rettung aus Seenot 
– das ganze Jahr, bei jedem Wetter. Zunehmender 
Seeverkehr, häufigere, intensivere Schlechtwetter-
perioden und wachsende Aufgaben bestimmen die 
Arbeit der Seenotretter in der Zukunft. Man kann 
den Wind nicht ändern, aber die Segel richtig set-
zen: Erforderliche Investitionen in neue Seenotret-
tungskreuzer und -boote zur ständigen Moderni-
sierung und Verjüngung der Rettungsflotte stellen 
die DGzRS vor große Herausforderungen. Die kon-
tinuierliche Verjüngung und Modernisierung der 
Rettungsflotte aus rund 60 Rettungseinheiten, die 
jeweils durchschnittlich 30 Jahre im täglichen Ein-
satz sind, erfordert – rein rechnerisch – jährlich zwei 
Indienststellungen, um den Seenotrettern stets zu-

verlässige und sichere Technik für ihre nicht selten 
gefahrvollen Einsätze an die Hand zu geben und die 
der DGzRS anvertrauten Mittel so effizient wie mög-
lich einzusetzen. In den vergangenen zehn Jahren 
hat die Gesellschaft 108 Millionen Euro in Schiff-
neubauten investiert, die die DGzRS, zusätzlich zu 
den laufenden jährlichen Kosten des Seenotret-
tungsdienstes, aufbringen musste. Die DGzRS hat 
sich mit sparsamster Haushaltsführung und nauti-
schem Weitblick entsprechend vorbereitet. Doch 
die angesparten Mittel der Bootserneuerungsrück-
lage allein genügen trotz erneuter und nennens-
werter Zuführung im Jahr 2021 nicht, um den hohen
technischen Standard zu halten. Vielmehr ist die 
DGzRS Jahr für Jahr auf die vielen, auch kleinen 
Beiträge aus dem ganzen Land angewiesen.

1.3 Rechtlicher Status

Die DGzRS ist ein rechtsfähiger Verein kraft staat-
licher Verleihung. Das entspricht dem Status ei-
nes eingetragenen Vereins, der jedoch erst mit 
Inkrafttreten des Bürgerlichen Gesetzbuches im 
Jahr 1900 eingeführt wurde. Die 1865 gegründe-
te DGzRS führt deshalb auch nicht den Zusatz „e. 
V.“ und ist nicht im Vereinsregister eingetragen, 
in ihrer Struktur aber einem eingetragenen Verein 
vergleichbar und als gemeinnützig anerkannt. Der-
Freistellungsbescheid vom 20. Oktober 2021 vom 
Finanzamt Bremen ist unter der Steuernummer 
60/145/00039 ausgestellt. Es dürfen Spendenbe-
scheinigungen bis zum 19. Oktober 2026 ausge-
stellt werden.

1.4 Organe

Organe der Gesellschaft sind die Mitgliederver-
sammlung, der Vorstand und der Beirat. Die Mit-
gliederversammlung ist das oberste Organ der 
Gesellschaft. Zur Ausübung des Stimmrechts sind 
die ordentlichen Mitglieder berechtigt. Die DGzRS 

1. Deutsche Gesellschaft zur Rettung  
    Schiffbrüchiger im Überblick

wird durch ihren ehrenamtlich tätigen Vorstand ver-
treten. Der Beirat setzt sich zum Bilanzstichtag aus 
den folgenden Mitgliedern zusammen:

Michael Grobien, Bremen
Christel Vinnen, Bremen
Dieter Eggert, Remchingen
Prof. Thomas Budde, Essen
Michael Schroiff, Bremen
Lars Carstensen, Fehmarn
Jörg Hashagen, Eltville

1.5 Finanzbeirat

Der ebenfalls ehrenamtlich tätige Finanzbeirat be-
rät den Vorstand in Themen der Vermögensver-
waltung und ist durch ordentliche Mitglieder (intern) 
sowie externe Spezialisten besetzt, die sich durch 
ihre ausgewiesene und langjährige Expertise in der 
Finanzwirtschaft auszeichnen. Er ist kein Organ 
der DGzRS, und die Mitglieder dieses Finanzbei-
rats werden durch Vorschlag des Vorstands der 
DGzRS ernannt. Aktuell unterstützen und beraten 
die DGzRS durch ihre ehrenamtliche Tätigkeit:

Dr. Harald Vogelsang 
(ordentliches Mitglied der DGzRS)
Vorstandssprecher der Hamburger Sparkasse AG

Stephan Freiherr von Stenglin
Präsident der Hauptverwaltung in Bremen, Nieder-
sachsen und Sachsen-Anhalt
der Deutschen Bundesbank

Dr. Wolfgang Leoni
Geschäftsführer der HQ Asset Management GmbH, 
Bad Homburg

Dietmar Wischnewski
Geschäftsführer der Hansen & Heinrich Stiftungs-
treuhand GmbH, Berlin
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2. Aufgaben, Grundlagen und  
    internationale Einbindung

Rettung von Menschenleben aus Seenot 
und deren medizinische Erstversorgung

Koordinierung aller Maßnahmen im See-
notfall und bei Hilfeleistungen innerhalb 
des deutschen SAR (Search and Re-
scue)-Bereichs

Überwachung der UKW-Kanäle 16 und 
70 (DSC) und der Grenzwelle 2187,5 kHz 
(DSC) für Not- und Sicherheitszwecke 
sowie Durchführung des Not-, Dringlich-
keits- und  Sicherheitsfunkverkehrs im 
deutschen SAR-Bereich

Durchführung von Sicherungsaufgaben 
für gefährdete Schiffe und deren Be-
satzungen

Hilfe bei der Befreiung von Besatzungen 
von See- und Luftfahrzeugen aus unmit-
telbarer Gefahr

Transport von Kranken und Verletzten 
einschließlich Gewährung von erweiter-
ter Erster Hilfe und Erstversorgung von 
Unfallpatienten

Durchführung des Such- und Rettungs-
dienstes auf See (Vereinbarung BMV, 11. 
März 1982)

Koordinierung des Such- und Rettungs-
dienstes auf See durch die SEENOTLEI-
TUNG BREMEN (MRCC: Maritime Rescue 
Co-ordination Centre) (Vereinbarung 
BMV, 11. März 1982)

Überwachung der UKW-Kanäle und der 
Grenzwelle für Not- und Sicherheitszwe-
cke sowie Durchführung des Not-, Dring-
lichkeits- und Sicherheitsfunkverkehrs 
auf UKW und Grenzwelle im deutschen 
SAR-Bereich
(Übertragung durch das BMV vom 7. 
November 1996)

Unterstützung des militärischen SAR-
Dienstes bei SAR-Einsätzen für Luftfahr-
zeuge sowie Wahrnehmung der Aufga-
ben einer Bereichssuchstelle
(Verfügung BMV, 8. August 1953, Verwal-
tungsvereinbarung BMV/ Bundesministe-
rium der Verteidigung, BMVg, September 
1969)

Evakuierung von Schwerkranken und 
Schwerverletzten an Bord von Schiffen 
auf See sowie die Veranlassung soforti-
ger medizinischer Hilfe (Briefwechselver-
einbarung BMV/DGzRS, 16./21. Januar 
1996)

Vereinbarung mit dem Havariekomman-
do über die Zusammenarbeit mit dem 
BMV/BW

Mitwirkung beim verkehrsbezogenen 
Brandschutz im Küstenbereich im Rah-
men rettungsdienstlicher und techni-
scher Möglichkeiten
(Briefwechselvereinbarung BMV, Mai 
1987)

Auftrag im Sinne der Genfer Konvention 
(Der Bundeskanzler, 18. März 1964)

Durchführung jeglicher Tätigkeiten, die 
drohende Not- und Unglücksfälle zu ver-
hüten helfen

Unterstützung deutscher Schiffe oder 
deutscher Besatzungen bei Notfällen im 
Ausland

Unterstützung der Feuerwehren bei 
der Brandbekämpfung im Rahmen der 
Möglichkeiten

Unterstützung des Havariekommandos 
bei komplexen Schadenslagen

Pflege und Förderung des Gedankens 
des selbstlosen Einsatzes zur Rettung  
von Menschenleben aus Seenot und ge-
fährlichen Situationen im nationalen und 
internationalen Bereich

Förderung von Wissenschaft und For-
schung auf dem Gebiet der Seenotret-
tung im Wege der Durchführung eigener 
und Förderung von Forschungsvorha-
ben Dritter

2.1. Aufgaben der DGzRS

2.2 Nationale Gesetze und Verordnun-
gen sowie internationale Abkommen

Innerhalb der Bundesrepublik Deutschland ergänzt 
der SAR-Einsatzplan der DGzRS diese Bestimmun-
gen mit dem Ziel, die Sicherheit auf See weiter zu 
erhöhen und die Durchführung von Such- und Ret-
tungmaßnahmen bei Seenotfällen von See- und 
Luftfahrzeugen in den vom Bundesministerium für 
Verkehr festgelegten Seegebieten der Bundesre-
publik Deutschland zu erleichtern. 

Der SAR-Dienst auf See, der in der Bundesrepublik 
Deutschland der DGzRS vom Bundesministerium 
für Verkehr (BMV), jetzt Bundesministerium für Di-
gitales und Verkehr (BMDV), übertragen wurde, be-
inhaltet:
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3. Ertrags-, Finanz- und  
Vermögenslage

Internationales Übereinkommen von 
1974/1979 zum Schutz des menschli-
chen Lebens auf See (SOLAS) 

Internationales Übereinkommen von 
1979 über den Such- und Rettungs-
dienst auf See (SAR) 

IAMSAR International Aeronautical and Maritime Search and Rescue ICAO International Civil Aviation Organization
SAR Search and Rescue
SOLAS Safety of Life at Sea

IAMSAR-Manual Volume I–III

Seearbeitsübereinkommen der Inter-
national Labour Organization (ILO) 
über den Gesundheitsschutz und die 
medizinische Betreuung von Seeleuten 
(Maritime Labour Convention, Title 4, 23. 
Februar 2006, Ersatz für das ILO-Über-
einkommen Nr. 164, 8. Oktober 1987) 

Genfer Konvention von 1949 Brüsseler 
Übereinkommen von 1910 

Einbindung in die Organisationsstruktur der SAR-Dienste der Bundesrepublik Deutschland:

Die DGzRS finanziert ihre gemeinnützige Arbeit 
ausschließlich durch freiwillige Zuwendungen. Die 
Förderer und Spender aus dem ganzen Land stel-
len mit ihren Zuwendungen sicher, dass die DGzRS 
ihre vielfältigen Aufgaben unabhängig und eigen-
verantwortlich erfüllen kann. Die Seenotretter se-
hen in dem dadurch dokumentierten Vertrauen in 
ihre Arbeit die Verpflichtung, die ihnen anvertrauten 
Gelder sorgfältig und effizient für die Sicherstellung 
des laufenden Rettungsdienstes sowie die Umset-
zung des strategischen Schiffserneuerungspro-
gramms einzubringen. 

Die eigentlichen Sammlungserlöse der DGzRS, in 
Summe von 26,2 Millionen Euro, liegen mit 1,1 Mil-
lionen Euro über dem bereits sehr guten Samm-
lungsergebnis des Vorjahres von 25,1 Millionen 
Euro. Darüber hinaus befinden sich die Einnah-
men aus Nachlässen – die in der Regel jeweils nur 
schwer abzuschätzen sind – ebenfalls über dem 
sehr hohen Vorjah- resniveau. In Summe haben die 
im Geschäftsjahr zugeflossenen Spenden die des 
Vorjahres um 6,8 Millionen Euro überschritten – ein 
sehr gutes Ergebnis unter Berücksichtigung der 
Coronavirus-Pandemiebedingten Besonderheiten, 
die wie im Vorjahr weite Teile des Jahres 2021 be-
einflusst haben. 

Der DGzRS flossen im Jahr 2021 insgesamt 56,1 
Millionen Euro zu. Addiert man noch den Verbrauch 
der in Vorjahren zugeflossenen längerfristig gebun-
denen Spenden für z. B. den Neubau von Schiffen in 
Höhe von 6,5 Millionen Euro abzüglich der Neuzu-
ordnung längerfristig gebundener Spenden in Höhe 
von 3,8 Millionen Euro, resultiert daraus ein Spen-
denertrag des Geschäftsjahrs 2021 erneut über 
Vorjahr (47,0 Millionen Euro) von insgesamt 58,8 
Millionen Euro. Aus der Veränderung des Spenden-
ertrags leiten wir eine unverändert solide Bindung 
unseres Spenderstammes an unsere Gesellschaft 
ab. Dies belegt trotz unserer pandemiebedingt nur 
eingeschränkt möglichen Öffentlichkeitsarbeit den 

ungebrochenen Zuspruch zu unserer Arbeit. Hier-
mit manifestiert sich für uns die Verpflichtung, die 
anvertrauten Spenden auch in Zukunft verantwor-
tungsbewusst und äußerst zuverlässig einzusetzen. 

Weitere Zuflüsse, wie die Einnahmen aus der Ver-
mietung von Grundstücken, lagen mit 1,5 Millionen 
Euro 2021 nahezu unverändert auf Vorjahresniveau 
(1,5 Millionen Euro). Die sonstigen betrieblichen 
Erträge verringerten sich leicht auf 0,8 Millionen 
Euro (Vorjahr: 0,9 Millionen Euro). Die vereinnahm-
ten Erträge aus Wertpapieren des Finanzanlage-
vermö- gens und die sonstigen Zinsen und Erträge 
trugen mit insgesamt 0,6 Millionen Euro wie bereits 
im Vorjahr marginal zum insgesamt guten Ergeb-
nis bei. Die DGzRS erzielte im Jahr 2021 mit einem 
Gesamtertrag von 68,4 Millionen Euro, davon 6,2 
Millionen Euro mit Zweckauflage, eine Zunahme um 
insgesamt 10,3 Millionen Euro gegenüber dem Vor-
jahreswert von 58,1 Millionen Euro. Dem standen 
erneut hohe Investitionen in neue Schiffe von ins-
gesamt 5,8 Millionen Euro (Vorjahr: 13,1 Millionen 
Euro) gegenüber. In die Ergebnisrücklage wurden 
0,2 Millionen Euro eingestellt (Vorjahr: 0,5 Millionen 
Euro). Die Bootserneuerungsrücklage erhielt 2021 
eine Zuführung in Höhe von 12,0 Millionen Euro 
(Vorjahr: 4,0 Millionen Euro). 

Die Summe aller Aufwendungen, bestehend aus 
den drei Positionen Personalaufwand, sonstige 
betriebliche Aufwendungen und Abschreibungen, 
stieg im Jahr 2021 auf 49,4 Millionen Euro nach 
45,2 Millionen Euro im Vorjahr. 

Der angestiegene Personalaufwand für die 302 
fest angestellten Mitarbeiter (Vorjahr: 300 Mitar-
beiter) in Höhe von insgesamt rund 23,5 Millionen 
Euro (Vorjahr: 22,3 Millionen Euro) setzt sich aus 
Heuern und Gehältern (18,9 Millionen Euro, Vor-
jahr: 18,1 Millionen Euro) und den dazugehörigen 
Sozialabgaben und Aufwendungen für Altersver-
sorgung (4,6 Millionen Euro, Vorjahr: 4,2 Millionen 

3.1 Ertragslage 
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Euro) zusammen. Der Anstieg resultiert im Wesent-
lichen aus weiteren Rettungskräften in Ausbildung, 
sogenannten Laufbahnern, und andere Neuein-
stellungen sowie aus höheren freiwilligen sozialen 
Aufwendungen ausgelöst durch die Coronavirus-
Pandemie. 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen, die 
wesentlich durch die Betriebsaufwendungen des 
Rettungsdienstes wie Werftaufenthalte der See-
notrettungskreuzer und -boote dominiert werden, 
enthalten auch Kosten für Forschung und Entwick-
lung sowie die Erprobung neuer Schiffstypen und 
Neubauten. Weitere Positionen sind die Kosten für 
Werbung und Öffentlichkeitsarbeit zur Einwerbung 
von Spendengeldern sowie die Aufwendungen für 
die Verwaltung der Gesellschaft. Die sonstigen 
betrieblichen Aufwendungen erhöhten sich deut-
lich auf 16,1 Millionen Euro im Geschäftsjahr 2021 
(Vorjahr: rund 13,8 Millionen Euro), insbesondere 
durch Pandemiebedingt höhere Aufwendungen für 
Neuspenderwerbung, ferner Raum-, Internet- und 
Brennstoffkosten in der Flotte. 

Die Abschreibungen auf Sachanlagen und imma-
terielle Vermögensgegenstände des Anlagever-
mögens erhöhten sich erneut aufgrund der neu 
in Dienst gestellten Schiffe auf 9,8 Millionen Euro 
(Vorjahr: 9,1 Millionen Euro). 

Insgesamt schließt die Gewinn- und Verlustrech-
nung der DGzRS im Geschäftsjahr 2021 mit einem 
Jahresüberschuss von 12,2 Millionen Euro, von 
dem 0,2 Millionen Euro in die Ergebnisrücklage der 
Gesellschaft und 12,0 Millionen Euro in die Boots-
erneuerungsrücklage einge- stellt wurden. 

Die DGzRS ist Mitglied im Deutschen Spendenrat  
e. V. Dessen Mitglieder verpflichten sich, jähr-
lich gegenüber dem Deutschen Spendenrat e. V. 
und der Öffentlichkeit ihre Strukturen, Tätigkeiten, 
Projekte und Finanzen im Rahmen eines Jahres-
berichts transparent, klar und verständlich offen-
zulegen. Unter anderem mit der veröffentlichten 
Mehrspartenrechnung GKV © wird eine zweckge-
richtete, wirtschaftliche und sparsame Mittelver-
wendung der Spenden- und Fördergelder sowie die 
Einhaltung der Grundsätze überprüft. 

Der Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit 
im Geschäftsjahr 2021 in Höhe von 30,2 Millionen 
Euro (Vorjahr: 10,1 Millionen Euro) war im Wesent-
lichen geprägt durch die Zunahme von Eigenmitteln 
in Höhe von 20,1 Millionen Euro – unter anderem 
durch zweck- zugeordnete längerfristig gebundene 
Spendenzuflüsse von 3,8 Millionen Euro (Vorjahr: 
7,7 Millionen Euro), um die Auszahlungen für die 
Investitionen in das Sachanlagevermögen in Höhe 
von 6,5 Millionen Euro abzusichern; unter ande-
rem um An- und Schlusszahlungen für zwei weitere 
Schiffsneubauten der 28-Meter-Klasse, einen Neu-
bau eines 22 Meter langen Trainingsschiffes sowie 
zwei weitere 8,9-Meter-Neubauten zu bezahlen. 

Der Cashflow für die Investitionstätigkeit in Höhe 
von -32,8 Millionen Euro (Vorjahr: -10,7 Millionen 
Euro) war im Wesentlichen geprägt durch die Aus-
zahlungen für Investitionen in das Finanzanlagever-
mögen in Höhe von 26,5 Millionen Euro (Vorjahr: 0 
Millionen Euro) sowie in das Sachanlagevermögen 
für neue Schiffe, deren Bau sowie die Entwicklung 
neuer Bootsklassen in Höhe von 6,5 Millionen Euro 
(Vorjahr: 13,5 Millionen Euro). 

Insgesamt erhöhte sich der Finanzmittelbestand 
der Gesellschaft zum Bilanzstichtag um rund 24,4 
Millionen Euro auf rund 45,6 Millionen Euro (Vor-
jahr: rund 21,2 Millionen Euro). Dieser setzt sich aus 
den Wertpapieren des Anlagevermögens in Höhe 
von 34,8 Millionen Euro (Vorjahr: 7,8 Millionen Euro) 
sowie der Summe aus Kassenbestand und Gutha-
ben bei Kreditinstituten in Höhe von 10,8 Millionen 
Euro (Vorjahr: 13,4 Millionen Euro) zusammen. Der 
Finanzmittelbestand deckt die zukünftigen finan-
ziellen Verpflichtungen der Gesell- schaft, die sich 
im Wesentlichen aus den Kaufpreisverpflichtungen 
der beauftragten und darüber hinaus erforderli-
chen Schiffsneubauten ergeben. 

Die Bilanzsumme der Gesellschaft zum Ende des 
vergangenen Berichtsjahres summierte sich auf 
149,5 Millionen Euro (Vorjahr: 133,6 Millionen Euro). 

3.2 Finanzlage 

3.3 Vermögenslage 

Wesentliche Veränderungen zeigten sich in den 
Sachanlagen bei den Seenotrettungskreuzern und 
-booten mit dem absolut größten Anlagewert von 
68,9 Millionen Euro (Vorjahr: 55,2 Millionen Euro). 
Die geleisteten Anzahlungen und Anlagen im Bau 
sind aufgrund der zahlreichen Indienststellungen 
im Jahr 2021 erstmals wieder deutlich niedriger in 
Höhe von 0,6 Millionen Euro (Vorjahr: 17,1 Millionen 
Euro). Anfang 2022 befinden sich ein Seenot- ret-
tungsboot, ein Trainingsboot und zukünftig drei 
besondere Seenotrettungsboote auf Spezialtrailer 
mit Zugmaschine konkret im Bau bzw. in Planung. 
Nahezu unverändert war die Sachanlageposition 
Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bau-
ten in Höhe von 10,2 Millionen Euro (Vorjahr: 10,5 
Millionen Euro), die die Stationen der Seenotretter 
und die Anlageimmobilien repräsentiert. Die ande-
ren Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 
in Höhe von 2,3 Millionen Euro (Vorjahr: 2,5 Millio-
nen Euro) unterlagen ebenfalls keiner großen Ver-
änderung. In Summe verringerten sich die Sach-
anlagen im Geschäftsjahr 2021 auf einen Wert von 
82,0 Millionen Euro gegenüber dem Vorjahr in Höhe 
von 85,3 Millionen Euro. 

Die Finanzanlagen von 34,8 Millionen Euro (Vorjahr 
7,8 Millionen Euro) basieren aus eigenen Neuanla-
gen und Zugängen von Finanzanlagen aus Nach-
lässen. Insgesamt ergibt sich eine Erhöhung des 
Anlagevermögens auf 117,0 Millionen Euro (Vorjah-
reswert: 93,4 Millionen Euro). Im Wesentlichen re-
sultiert dieser aus den gestiegenen Wertpapieren 
des Anlagevermögens. 

Die Vorräte befinden sich auf Vorjahresniveau. Die 
alle fünf Jahre turnusmäßig durchgeführte körper-
liche Bestandsaufnahme und Bewertung der Be-
triebsstoffe und Ersatzteile fand letztmalig zum 31. 
Dezember 2019 statt.  Nennenswerte Veränderun-
gen im Umlaufvermögen haben sich insbesondere 
durch die niedrigeren Nachlassforderungen bei den 
sonstigen Vermögensgegenstände ergeben. Die 
Eigenmittel der Gesellschaft, bestehend aus Eigen-
kapital, noch nicht verbrauchten Spendenmitteln 
sowie aus zweckgebundenen Spenden, erreichten 
zum Bilanzstichtag den Wert von 147,0 Millionen 
Euro (Vorjahr: 131,2 Millionen Euro) und repräsen-
tieren erneut eine grundsolide, gegenüber dem 

Vorjahr (98,3 Prozent) leicht erhöhte Eigenmittel-
quote von 98,4 Prozent – Grundvoraussetzung für 
die komplett aus eigenen Mitteln zu bezah- lenden 
Entwicklungen neuer Schiffstypen und der im Bau 
befindlichen neuen Schiffe. Ein Bestand von rund 
60 Rettungseinheiten, die jeweils 30 Jahre im täg-
lichen Einsatz sind, erfordert im Durchschnitt jedes 
Jahr die Indienststellung von zwei neuen Schiffen. 
Vor rund 30 Jahren haben wir nach der Wiederver-
einigung in nur vier Jahren 24 Schiffe neu in Dienst 
gestellt. Um zu verhindern, dass die Gesellschaft 
erneut eine solche Bündelung bewältigen muss, 
sind eine Vielzahl von Neubauten beginnend ab 
dem Jahr 2017 vorgezogen worden. Die Indienst-
stellungen aller derzeit im Bau befindlichen Einhei-
ten sind in den Jahren 2022 und 2023 geplant. 

Die längerfristig gebundenen, noch nicht ver-
brauchten Spenden erhöhten sich um 6,0 Millionen 
Euro auf 57,4 Millionen Euro. Unter der Position Ver-
bindlichkeiten aus bedingt rückzahlungspflichtigen 
Spenden werden sechs weitere Zuwendungen mit 
Zweckbindung in Höhe von insgesamt 3,1 Millionen 
Euro überwiegend für zukünftige Schiffsneubau-
ten ausgewiesen. Die sonstigen Rückstellungen in 
Höhe von 1,5 Millionen Euro (Vorjahr: 1,5 Millionen 
Euro) sind nahezu unverändert. Dagegen haben 
sich die Verbindlichkeiten gegenüber dem Vorjahr 
auf nunmehr 1,0 Millionen Euro leicht erhöht. 

Spendenmitteln sowie aus zweckgebundenen 
Spenden, erreichten zum Bilanzstichtag den Wert 
von 147,0 Millionen Euro (Vorjahr: 131,2 Millionen 
Euro) und repräsentieren erneut eine grundsolide, 
gegenüber dem Vorjahr (98,3 Prozent) leicht er-
höhte Eigenmittelquote von 98,4 Prozent – Grund-
voraussetzung für die komplett aus eigenen Mitteln 
zu bezahlenden Entwicklungen neuer Schiffstypen 
und der im Bau befindlichen neuen Schiffe. Ein Be-
stand von rund 60 Rettungseinheiten, die jeweils 30 
Jahre im täglichen Einsatz sind, erfordert im Durch-
schnitt jedes Jahr die Indienststellung von zwei 
neuen Schiffen. Vor rund 30 Jahren haben wir nach 
der Wiedervereinigung in nur vier Jahren 24 Schiffe 
neu in Dienst gestellt. Um zu verhindern, dass die 
Gesellschaft erneut eine solche Bündelung be-
wältigen muss, sind eine Vielzahl von Neubauten 
beginnend ab dem Jahr 2017 vorgezogen worden. 
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Die Indienststellungen aller derzeit im Bau befindli-
chen Einheiten sind in den Jahren 2022 und 2023 
geplant. 

Die längerfristig gebundenen, noch nicht ver-
brauchten Spenden erhöhten sich um 6,0 Millionen 
Euro auf 57,4 Millionen Euro. Unter der Position Ver-
bindlichkeiten aus bedingt rückzahlungspflichtigen 
Spenden werden sechs weitere Zuwendungen mit 
Zweckbindung in Höhe von insgesamt 3,1 Millionen 
Euro überwiegend für zukünftige Schiffsneubau-
ten ausgewiesen. Die sonstigen Rückstellungen in 
Höhe von 1,5 Millionen Euro (Vorjahr: 1,5 Millionen 
Euro) sind nahezu unverändert. Dagegen haben 
sich die Verbindlichkeiten gegenüber dem Vorjahr 
auf nunmehr 1,0 Millionen Euro leicht erhöht. 

Die Gesellschaft investierte 6,5 Millionen Euro in 
Sachanlagen (Vorjahr: 13,5 Millionen Euro). Wesent-
liche Investitionen betrafen die Anschaffung sowie 
die Entwicklung und den Bau neuer Seenotret-
tungskreuzer und -boote, des Trainingsschiffes so-
wie kleinere Inves- titionen in den Stationsausbau. 
Im Berichtsjahr 2021 wurden neben den Seenot-
rettungskreuzern FELIX SAND und NIS RANDERS 
das Trainingsschiff CARLO SCHNEIDER sowie die 
Seenotrettungsboote HERWIL GÖTSCH und PUG in 
Dienst gestellt. 

Zum 31.12.2021 befinden sich ein Seenotrettungs-
boot und ein Trainingsboot im Bau bzw. sind beauf-
tragt, für die 0,3 Millionen Euro Anzahlungen geleis-
tet wurden und weitere 1,2 Mio. Euro Schiffsraten 
im Jahr 2022 bis zur Fertigstellung zu leisten sind. 
Darüber hinaus plant die DGzRS den Ersatz von drei 
Seenotrettungsbooten auf Spezial- trailer nebst 
Zugmaschine in einer Größenordnung von 2,6 Mil-
lionen Euro für Stationen, die besondere Mobilität 
erfordern. Deren Stationierung wird wie bei ihren 
Vorgängern an wichtigen Punkten der Ostseeküste 
erfolgen, wo die Seenotretter sowohl zur offenen 
See als auch zu den weit verzweigten rückwärtigen 
Buchten (Bodden und Achterwasser) einsatzklar 
sein müssen. 

3.4 Investitionen Investitionen in Sachlagen

Bau und Entwicklung neuer  
Seenotrettungskreuzer und -boote
Stationsausbau 

Zum Bilanzstichtag am 31. Dezember 2021 betrug 
die Anzahl der fest angestellten Mitar- beiter der 
Gesellschaft 310 Personen (Vorjahr: 300 Perso-
nen), von denen 185 Seenotretter auf den SAR-Ein-
heiten im Rettungsdienst tätig waren. Zur Sicher-
stellung der jederzeiti- gen Einsatzfähigkeit der auf 
See sowie der an der Küste stationierten Rettungs-
einheiten rund um die Uhr an 365 Tagen im Jahr ist 
eine Mannschaftsleistung an Land nötig, die häu-
fig im Verborgenen stattfindet, ohne die aber eine 
funktionierende Seenotrettung in diesem Ausmaß 
und dieser Qualität gar nicht zu realisieren wäre. 
Darüber hinaus gibt es die SEENOTLEITUNG BRE-
MEN als national zuständige deutsche Rettungsleit-
stelle See, die ebenfalls 24 Stunden / 365 Tage ein-
satzbereit ist, und eine eigene kleine Werft, die die 
See- notrettungskreuzer und -boote regelmäßig 
wartet, repariert und auf den neuesten Stand der 
Technik nachrüstet. Kontinuierliche Ausbildung und 
Schulung der Besatzungen und der ehrenamtlichen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter an Land sowie Lo-
gistik und Einkauf zur Versorgung aller Stationen 
und Rettungseinheiten und nicht zuletzt die Koor-
dination der Verwaltung und deren unermüdlicher 
Einsatz in Presse- und Öffentlichkeitsarbeit so- wie 
Marketing und Fundraising sind unerlässlich, um 
permanent bestehende sowie neue Spender und 
Förderer für die Seenotretter zu überzeugen und zu 
gewinnen. 

Die Geschäftsführung hat in den prekären Phasen 
der Pandemie im Frühjahr 2020 be- ginnend und 
darüber hinaus in weiten Teilen des laufenden Ge-
schäftsjahres umfang- reiche Maßnahmen zum 
Schutz der Beschäftigten sowie zur Aufrechterhal-
tung des Ret- tungsdienstes getroffen und den 
jeweiligen pandemischen Situationen angepasst. 
Dazu zählen nach wie vor zum Beispiel die Nutzung 
medizinischer Masken in allen allgemeinen Berei-
chen und in Büros mit mehreren Beschäftigten, die 
turnusgemäße Testung mit Anti- gen-Schnelltests, 
das Ermöglichen von Arbeiten im Homeoffice, der 
Betrieb sensibler Ar- beitsbereiche in zwei Grup-

pen (Kohortenbildung), die Coronavirus-Schutz-
impfungen und Dokumentation nach Maßgabe der 
gesetzlichen Vorgaben für den Rettungsdienst fast 
aller Beschäftigten, die Nutzung von Luftwäschern/
Desinfektoren in allen Besprechungsräu- men der 
Zentrale, die Möglichkeit zeitnaher PCR-Befun-
dungen durch hauseigene PCR-Tes- tung und wei-
testgehend die Absage von Veranstaltungen und 
Besuchsterminen im Jahr 2021 auf den Stationen, 
in den Informationszentren und in der Zentrale so-
wie weitere allgemeine Hygienemaßnahmen. Eine 
Rücknahme einzelner Maßnahmen erfolgt von der 
Geschäftsführung im Einklang mit der allgemeinen 
Entwicklung der Pandemie. 

Zusätzlich waren mehr als 800 freiwillige Besat-
zungsmitglieder 2021 für die Seenotretter im eh-
renamtlichen Einsatz, um die ständige Einsatzfähig-
keit der vor allem rund 40 Seenotret- tungsboote zu 
gewährleisten. Davon leisteten rund 300 Freiwillige 
ihren ehrenamtlichen Dienst an der Nordseeküste 
und rund 500 Freiwillige an der Ostseeküste. Bür-
gerliches En- gagement hat bei den Seenotrettern 
herausragende Bedeutung. An Land engagierten 
sich 2021 unverändert mehr als 600 Bürgerinnen 
und Bürger „von der Waterkant bis zum Alpen- rand“ 
ehrenamtlich für das Rettungswerk. Ohne ihre wich-
tige Hilfe wäre der erfolgreiche Einsatz der Seenot-
retter an der Küste nicht möglich. 

4. Mitarbeiter

4.1 Fest angestellte Mitarbeiter 

4.2 Bürgeliches Engagement



JAHRESBERICHT DGZRS

Wenn der Alarm kommt, tauscht Melanie Heuser 
ihren Arbeitsplatz in einer Bankfi liale mit dem 
Seenotrettungsboot HORST HEINER KNETEN/
Station Hörnum. Wenige Minuten genügen der 
37-Jährigen, um das Business-Kostüm aus- und 
den Überlebensanzug anzuziehen. Im Seenotfall 
muss die Bankkauff rau Kunden vertrösten und 
Finanzgeschäfte auf später verschieben. Denn 
die Nordsee hält sich nicht an die Geschäftszeiten 
eines Sylter Geldinstituts.

Als Anästhesist auf der Intensiv-
station in der Nordseeklinik 
Westerland hat Markus Stumm 
einen Job, der sehr fordernd ist. 
Das hält ihn jedoch nicht davon ab, 
in seiner Freizeit als Seenotarzt 
für die DGzRS aktiv zu sein. Die Be-
geisterung dafür geht zurück bis in 
seine Kindertage – und hat den 
gebürtigen Saarländer außerdem 
reif für die Insel gemacht.

37%
NORDSEE
KÜSTE

63%
OSTSEE
KÜSTE

„Wenn wir in den Einsatz fahren, muss ich wissen: 
Ich kann mich auf denjenigen verlassen, der neben 
mir steht – egal, wer das ist. Und das kann ich.”

„Ich stehe hinter dem Gedanken 
der Freiwilligkeit. Mich zwingt 
niemand. Die DGzRS braucht Leute, 
die mitmachen. Ich kann es, warum 
sollte ich es nicht tun?“

56 57 58 59

5. Chancen und Risiken

Alle operativen und strategischen Entscheidungen 
erfolgen stets auch unter Risikoge- sichtspunkten. 
So wird zum Beispiel für die Planung von Schiff s-
neubauten in alternativen Szenarien untersucht, 
wie sich verschiedene Einnahmesituationen auf 
den Geschäftsver- lauf auswirken können. Durch 
Beschreibung von Chancen und Risiken werden 
alternative Entwicklungen verdeutlicht und die 
Diskussion über notwendige Maßnahmen voran-
ge- trieben. Im Jahresverlauf informiert das Be-
richts- und Controllingsystem kontinuierlich alle 
verantwortlichen Entscheidungsträger zum tat-
sächlichen Geschäftsverlauf. 

5.2 Revision 

Die DGzRS wird vom Finanzamt regelmäßig auf ihre 
Gemeinnützigkeit überprüft, Wirt- schaftsprüfer 
erteilen jährlich ein entsprechendes Testat, der 
Deutsche Spendenrat e.V. prüft die Einhaltung der 
freiwilligen Selbstverpfl ichtungserklärung sowie 
die sogenannte Mehr-Sparten-Rechnung, und die 
Gesellschaft unterzieht sich einer sorgfältigen in-
ternen Revision. 

5.3 Betriebsrisiken 

Ein leistungsstarker Rettungsdienst setzt quali-
fi ziertes Personal und modernste Technik voraus. 
Die DGzRS muss stets für den extremen Notfall ge-
rüstet sein – das ganze Jahr, bei jedem Wetter. Trotz 
aller technischen Entwicklung gilt das Hauptaugen-
merk der DGzRS heute wie damals den Seenot-
rettern und ihrer Sicherheit an Bord als wichtigste 
Grundlage für den erfolgreichen Einsatz. 

5.3.1 IT-Risiken
Eine störungsfreie Kommunikation und permanen-
te Verfügbarkeit aller IT-Systeme und Kommuni-
kationsverbindungen sind für die Einsatzfähigkeit 
rund um die Uhr und an jedem Tag im Jahr Grund-

voraussetzung. Einhergehend mit dem umfassen-
den Einsatz von IT-Sys- temen und der Nutzung 
einer Microsoft-Cloudlösung für weniger sensible 
Daten bestehen Risiken durch unbefugten Zugriff  
sowie die mangelnde Verfügbarkeit der Systeme 
in Folge von Betriebsstörungen und Katastrophen. 
Dem Risiko eines unbefugten Zugriff s auf die Sys-
teme begegnet die DGzRS durch den Einsatz von 
Virenscannern und Firewall-Systemen. Aufgrund 
zunehmender Tätigkeiten außerhalb der Räum-
lichkeiten der Gesellschaft, ausge- löst durch die 
pandemische Entwicklung im Jahr 2020, wurde 
gezielt und mit Bedacht neue Hard- und Software 
eingesetzt. Die IT-Sicherheit wird zusätzlich durch 
die defi nierte und re- striktive Vergabe von Zugriff s-
berechtigungen auf Systeme und Informationen 
sowie durch die Erstellung von Datensicherungen 
erhöht. Dazu werden im Rahmen gesellschaftsweit 
gültiger Standards die am Markt bewährten tech-
nischen Mittel eingesetzt. Mit einer redun- danten 
Auslegung der IT-Infrastrukturen sichert sich die 
DGzRS gegen Risiken ab, die im Störungs- oder Ka-
tastrophenfall entstehen könnten. Zur Absicherung 
einer ganzheitlichen IT-Infrastruktur wurde erstma-
lig im Jahr 2019 Microsoft Navision erfolgreich ein-
gesetzt, ins- besondere auch vor dem Hintergrund 
erhöhter Anforderungen an den Datenschutz durch 
die DSGVO. Die Funktionalität von Navision wurde in 
EDV-Sonderprüfungen untersucht. 

5.3.2 Energiepreise 
Die volatile Lage auf den Rohstoff märkten hat die 
DGzRS auch im zurückliegenden Jahr beeinfl usst. 
Die Preise für Rohöl (in USD) und dessen Folgepro-
dukte sind im vergangenen Jahr weltweit um rd. 68 
Prozent kontinuierlich gestiegen. Die Währungs-
kursentwicklung des weiter erstarkten Euro gegen-
über dem US-Dollar hat die Schiff sdieselkosten der 
DGzRS positiv beeinfl usst, konnte den Preisanstieg 
jedoch nicht kompensieren. Politische Konfl ikte in 
der Welt und konjunkturelle Schwankungen können 
einen erheblichen Einfl uss auf die Energiepreise 
haben. Um die Auswirkungen von Energiepreis-
schwan- kungen zu reduzieren, investiert die Ge-
sellschaft gezielt in Modernisierungen und Maß-

5.1 Risikomanagement nahmen zur Reduktion des Energieverbrauchs der 
eingesetzten Technik an Bord der Seenotrettungs-
kreuzer und -boote sowie auch an Land. 

5.4 Finanzwirtschaftliche Risiken 

Finanzwirtschaftliche Risiken betreff en Forde-
rungsausfälle, Zinsrisiken sowie das Liquiditätsri-
siko. Ferner können sich Risikopositionen aus der 
Anlagestrategie (zur Risikobegrenzung vgl. 5.4.3 
Anlagepolitik) und der Verfügbarkeit von Spenden-
geldern ergeben. 

5.4.1 Zinsrisiken 
Aus der steigenden Volatilität von Zinssätzen sowie 
aus dem absolut niedrigen Zinsniveau entstehen 
der DGzRS Ertragsschwankungen auf der Einnah-
menseite.

5.4.2 Liquiditätsrisiko 
Aufgrund der Unvorhersehbarkeit des jährlichen 
Spendenaufkommens kommt es im Laufe der Jahre 
zu großen Schwankungen in der Kapitalzufuhr der 
DGzRS. Die Mittelbeschaff ung bleibt unverändert 
durch Faktoren bestimmt, auf die wir nur be- dingt 
Einfl uss nehmen können. Insoweit ist eine länger-
fristige Liquiditätsprognose mit vielen Unsicher-
heiten behaftet. Wenn die Gesellschaft nicht über 
ausreichend Liquidität verfügt, kann hieraus eine 
fi nanziell angespannte Situation entstehen – ent-
weder wegen der Verzögerung der Investitionen in 
die Erneuerung der Rettungsfl otte oder des Unter- 
halts der bestehenden Rettungsfl otte mangels ei-
ner ausreichenden Verfügbarkeit von Kreditmitteln.

5.4.3 Anlagepolitik 
Fehlerhafte Anlagestrategien können zum Verlust 
fi nanzieller Vermögenswerte führen. Die DGzRS 
verfolgt hinsichtlich der Investitionen des Finanz-
mittelbestands eine konservative Anlagepolitik. Die 
Anlage freier Liquidität erfolgt nur bei erstklassigen 
europäischen Finanz- instituten in Geldmarktpro-
dukten unter Beachtung der Regeln länderspezifi -
scher Sicherungseinrichtungen und der Bonität der 

Vertragspartner. Mögliche Ausfallrisiken werden 
ergänzend durch die Aufteilung der Anlage freier 
Liquidität bei verschiedenen Vertragsparteien si-
chergestellt. 

Die Gesellschaft hat für sich eigene Anlagerichtli-
nien und Benchmark-Kriterien defi niert, die fester 
Bestandteil der Vermögensverwaltungsverträge 
mit den ausgewählten Ver- mögensverwaltern sind. 
Zusätzlich hat die Gesellschaft seit 1997 einen eh-
renamtlich tätigen Finanzbeirat installiert, um von 
der ausgewiesenen und langjährigen Expertise der 
Mitglieder dieses Finanzbeirats in der Finanzwirt-
schaft zu profi tieren. 

Das Geschäftsjahr 2021 war erneut ein Jahr mit 
einem überdurchschnittlich hohen Mittel- zufl uss 
in der Geschichte der DGzRS. Der höhere Personal-
aufwand wird die Gesellschaft jedoch auch zukünf-
tig belasten, ebenso wie ein zu erwartender Anstieg 
der sonstigen betrieblichen Aufwendungen, im We-
sentlichen durch die nachhaltige Fokussierung auf 
die Aus- und Weiterbildung sowie auf die Rekrutie-
rung und Gewinnung neuer Seenotretter. Weiterhin 
sind Zinserträge und Erträge aus Wertpapieren des 
Finanzanlagevermögens auf dem derzeitigen nied-
rigen Niveau zu erwarten. Die insgesamt stabile Li-
quiditätssituation sowie die weitere Stärkung der 
Eigenkapitalausstattung der Gesellschaft lassen 
keinerlei Rückschlüsse und Prognosen auf zukünf-
tige Jahre und deren Einnahmeentwicklung zu. 

Bremen 7. März 2022

6. Prognosebericht

Gerhard Harder 
(Vorstand) 

Michael Ippich 
(Geschäftsführung) 

Nicolaus Stadeler 
(Geschäftsführung) 

Ingo Kramer 
(Vorstand) 

Matthias Claussen 
(Vorstand) 
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Bilanz
zum 31. Dezember 2021

in Tsd. EuroAktiva 31.12.2021 31.12.2020

Anlagevermögen

Immatrielle Vermögensgegenstände

EDV-Software

Sachlagen

Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und 
Bauten einschließlich der Bauten auf fremden 
Grundstücken

+ davon Betriebsgebäude
 + davon Anlagegebäude

Seenotrettungskreuzer und -boote

Andere Anlagen, Betriebs- und 
Geschäftsausstattung

Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau

Finanzlagen

Wertepapiere des Anlagevermögens

Umlaufvermögen

Vorräte

Betriebsstoff e und Ersatzteile

Verkaufsartikel

Sonstige Vermögensgegstände
 + davon Nachlassforderungen
 + davon an Grundstücksverwaltungen
 + davon Sonstige

Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten

Rechungsabgrenzungsposten

154,1

81.977,1

10.200,1
5.244,2
4.955,9

68.930,6

2.277,3

569,1

34.843,5
116.974,7

1.681,1

1.621,0

60,1

20.012,0
18.897,3

231,1
883,6

10.764,8

32.457,9
45,3

149.477,9

256,9

85.323,9

10.520,8
5.302,8
5.218,0

55.232,1

2.520,5

17.050,5

7.844,9
93,425,7

1.687,4

1.621,0

66,4

25.059,4
22.481,8

218,3
2.359,3

13.371,0

40.117,8
30,5

133.574,0

in Tsd. Euro Passiva31.12.2021 31.12.2020

Eigenkapital

Gründungsfond

Bootserneuerungsrücklage

Ergebnisrücklage

Noch nicht verbrauchte Spendermittel

Längerfristig gebundene Spende

Verbindlichkeiten aus bedingt 
rückzahlungspfl ichtigen Spenden

Rückstellungen

Sonstige Rückstellungen
davon für Jahresabschluss und Prüfungen

 davon für ausstehende Rechnungen
 davon für Pfl ichtteilansprüche u. Rechts- 
 streitigkeiten in Nachlassangelegenheiten
 davon für Resturlaub/Sonstige

Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten aus Lieferung und Leistung

Sonstige Verbindlichkeiten
 davon aus Steuern und Sozialersicherung
 davon Mietsicherungsbeträge
 davon Sonstige

Rechnungsabgrenzungsposten

1.300,0

51.000,0

34.168,1
86.468,1

57.417,3

3.123,6

1.482,3
45,0

321,8

553,8
561,7

1.482,3

194,7

790,3
377,5

2,0
410,8
985,0

1,6
149.477,9

1.300,0

39.000,0

33.959,5
74.259,5

51.405,2

5.550,0

1.546,1
45,0

491,9

559,7
449,5

1.546,1

400,2

409,6
359,0

2,0
48,6

809,8

3,4
133.574,0
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Erträge aus dem Spendenverbrauch 
des Geschäftsjahres
Erträge aus Sammlungen

+ Mitgliedsbeiträge und Spenden
 + Sammelschiff chen
 + Schiff sabgaben
 + Bußgelder

Erträge aus Nachlässen

= im Geschäftsjahr zugefl ossene Spenden

+ Verbrauch in Vorjahren zugefl ossener 
   längerfristig gebundener Spenden
+ Längerfristig gebundener Spendenzufl uss des    
   Vorjahres
-  Längerfristig gebundener Spendenzufl uss des 
    Geschäftsjahres

Erträge aus der Vermietung von Grundstücken

Sonstige betriebliche Erträge

+ Erträge aus weiterberechneten 
 Projektkosten

 + Erträge aus dem Abgang des Sach- 
 und Finanzlagevermögens

 + Erträge aus dem Abgang von Gegen- 
 ständen des Umlaufvermögens

 + Erträge aus der Weiterbelastung an 
 das  Bundesamt für Schiff fahrt 
 und Hydrographie (BSH) Grenzwelle

 + Erträge aus Verkauf von Plaketten, 
 Wimpeln u. Ä.

 + Skontoertrag

 + Übrige Erträge

26.211,4
24.325,4

662,9
977,9
245,2

29.903,7

56.115,1

6.485,4

0,0

-3.847,6
58.752,9

1.480,7

753,1

399,0

109,8

0,0

15,0

18,7

17,5

193,1

25.105,6
23.252,2

602,0
1.011,4

240,0

24.174,1

49.279,7

5.449,5

0,0

-7.723,3
47.005,9

1.476,3

935,0

0,0

634,3

70,9

15,0

20,8

18,8

175,2

in Tsd. Euro 2021 2020

Personalaufwand
Heuer und Gehälter

– davon Heuern
 – davon Gehälter

Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersver-
sorgung und für Unterstützung

– davon soziale Abgaben Heuer
 – davon soziale Abgaben Gehälter
 – davon Berufsgenossenschaftsbeiträge
 – davon freiwillige soziale Aufwendungen
 – davon für Altersversorgung

Abschreibungen auf immaterielle Vermögensge-
genstände des Anlagevermögens und Sachlagen

Sonstige betriebliche Aufwendungen

 – davon Grundstückaufwendungen

 – davon Aufwendungen für den Rettungs- 
 dienst ( lfd. Betriebs- und Instandhaltungs- 
 aufwendungen )

 –  davon Verwaltungs- und Werbeaufwen- 
 dungen

 – davon Nachlassaufwendungen

 – davon Aufwendungen aus dem Abgang  
 von Finanzlagevermögen

Erträge aus anderen Wertpapieren des Finanzan-
lagevermögens

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge
 + Bankzinsen
 + Zinsen und Dividenden

Jahresüberschuss
Einstellung in die Bootserneureungsrücklage
Einstellung in die Ergebnisrücklage
Bilanzgewinn

18.891,8
11.846,6

7.045,2

4.589,4
2.436,2
1.169,6

550,2
363,3

70,1

9.786,7

16.103,1

812,7

10.123,3

4.046,5

1.119,7

0,9

582,7

10,2
0,3
9,9

12.208,6
-12.000,0

-208,6
0,0

18.113,5
11.996,8

6.116,7

4.187,0
2.351,6
1.105,0

551,2
109,6

69,6

9.072,1

13.834,8

633,4

9.196,1

2.938,0

910,6

156,7

282,5

25,3
0,1

25,2

4.517,6
-4.000,0

-517,6
0,0

in Tsd. Euro 2021 2020
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Anhang
für das geschäftsjahr 2021

deutsche gesellschaft zur rettung 
schiffbrüchiger, bremen

1. Allgemeine Angaben zur Bilanzierung 
und Bewertung

Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2021 
ist analog der einschlägigen Vorschriften des  
Handelsgesetzbuches (§§ 238 ff . HGB) für Kapital-
gesellschaften sowie der deutschen Grundsätze 
ordnungsmäßiger Buchführung aufgestellt worden.

2. Angaben zu Bilanzierungs- und Be-
wertungsmethoden

Bei der Aufstellung der Bilanz und der Gewinn- und 
Verlustrechnung wurden folgende Bilanzierungs- 
und Bewertungsmethoden angewandt:
 Die entgeltlich erworbenen immateriellen Ver-
mögensgegenstände und Sachanlagen sind zu  
Anschaff ungs- und Herstellungskosten bewertet 
worden. Die Abschreibungen erfolgen planmäßig 
linear unter Zugrundelegung der betriebsgewöhn-
lichen Nutzungsdauer. Die betriebsgewöhnliche 
Nutzungsdauer orientiert sich an den steuerlichen 
AfA-Tabellen. Die Zugänge werden pro rata  temporis 
abgeschrieben.
 Die sich im Finanzanlagevermögen befi ndlichen 
Wertpapiere werden mit den Anschaff ungskosten 
oder dem niedrigeren beizulegenden Wert ange-
setzt.
 Die Bewertung der Ersatzteile und Betriebsstof-
fe erfolgt zu Anschaff ungskosten im Rahmen einer  
Festbewertung. Im Geschäftsjahr 2019 erfolgte 
eine körperliche Bestandsaufnahme und Anpassung 
der Festwerte. Die Bewertung der Verkaufs- und 
Vergabeartikel erfolgt zu Anschaff ungskosten.
Der Ansatz der sonstigen Vermögensgegenstände 
und der liquiden Mittel erfolgt grundsätzlich zum 
Nennwert. Forderungen in Fremdwährung wurden 

mit dem Devisenkassamittelkurs zum Bilanz-stich-
tag bewertet. 
 Die Verbindlichkeiten aus bedingt rückzahlungs-
pfl ichtigen Spenden betreff en Zuwendungen, die 
unter Aufl agen empfangen wurden. 
 In den Rückstellungen werden alle erkennbaren 
Risiken und ungewissen Verbindlichkeiten ange-
messen und ausreichend berücksichtigt; sie wer-
den mit dem nach vernünftiger kaufmännischer Be-
urteilung notwendigen Erfüllungsbetrag bewertet.
 Die Verbindlichkeiten werden mit ihren Erfül-
lungsbeträgen passiviert.
 Die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 
sind gegenüber dem Vorjahr unverändert beibe- 
halten worden.

3. Angaben zur Bilanz

Die sonstigen Vermögensgegenstände haben 
Restlaufzeiten von weniger als einem Jahr. In den 
sonstigen Vermögensgegenständen sind im We-
sentlichen Forderungen aus der Übertragung von 
Nachlässen in Höhe von TEUR 18.897 (Vorjahr: 
TEUR 22.482) enthalten.
 Die sonstigen Rückstellungen betreff en im We-
sentlichen Nachlasskosten mit TEUR 530 (Vorjahr: 
TEUR 536), Personalrückstellungen mit TEUR 562 
(Vorjahr: TEUR 449), ausstehende Rechnungen mit 
TEUR 302 (Vorjahr: TEUR 492) und Prozesskosten 
mit TEUR 24 (Vorjahr: TEUR 24).
 Alle Verbindlichkeiten haben eine Restlaufzeit 
von bis zu einem Jahr. 
 Die sonstigen Verbindlichkeiten enthalten im 
Wesentlichen Steuerverbindlichkeiten in Höhe von 
TEUR 276 (Vorjahr: TEUR 256) und Verbindlichkei-
ten aus sozialer Sicherheit in Höhe von TEUR 102 
(Vorjahr: TEUR 110).

4. Angaben zur Gewinn- und Verlust-
rechnung

Der Personalaufwand enthält Aufwendungen für 
die Altersversorgung in Höhe von TEUR 70  (Vor-
jahr: TEUR 70).

5. Sonstige Angaben

Beschäftigte
Die Zahl der Beschäftigten getrennt nach Gruppen 
betrug im Jahresdurchschnitt:

Rettungsleute    185
Angestellte Land, Büro und Werfthalle 117
     302

Sonstige fi nanzielle Verpfl ichtungen ergeben sich 
aus zukünftigen Kaufpreisverpfl ichtungen für In-
vestitionen in Höhe von rund TEUR 1.178.

Organe
Die Organe der Gesellschaft sind die Mitgliederver-
sammlung, der Vorstand und der Beirat.
 Die Gesellschaft besteht gem. § 4 der Satzung 
aus ordentlichen und fördernden Mitgliedern. Der 
Erwerb der fördernden Mitgliedschaft erfolgt durch 
Beitrittserklärung und einen ins Ermessen des Mit-
glieds ge-stellten fi nanziellen Beitrag. Über die Auf-
nahme ordentlicher Mitglieder entscheidet die Mit-
gliederver-sammlung auf Vorschlag des Vorstandes.
 Die Mitgliederversammlung – bestehend aus den 
ordentlichen Mitgliedern – ist das oberste Organ der 
Gesellschaft.
 Der von der Mitgliederversammlung zu wählende 
Gesellschaftsvorstand besteht aus dem Vorsitzer 

und einem oder zwei Stellvertretern. Die Amtspe-
riode beginnt mit der Wahl und beträgt im Regelfall 
vier Jahre. Der Vorstand leitet die gesamte Tätig-
keit der Gesellschaft nach Maßgabe der Satzung 
und den Beschlüs-sen der Mitgliederversammlung.

Im Berichtsjahr bestand der Vorstand aus

Herrn Gerhard Harder (Vorsitzer)
Herrn Ingo Kramer (stellvertrender Vorsitzer)
Herrn Matthias Clausen (stellvertrender Vorsitzer)

Die nach Satzung vom Vorstand zu bestellende Ge-
schäftsführung setzte sich im Berichtsjahr wie folgt 
zusammen:

Herr Nicolaus Stadeler (Finanzen)
Herr Kapitän Michael Ippich 
(Rettungsdienst/Inspektion)
Herr Kapitän Udo Helge Fox (bis 31.10.2021)
(Rettungsdienst/Inspektion)

Bremen, den 7. März 2022

Deutsche Gesellschaft zur Rettung Schiff brüchiger

Gerhard Harder 
(Vorstand) 

Michael Ippich 
(Geschäftsführung) 

Nicolaus Stadeler 
(Geschäftsführung) 

Ingo Kramer 
(Vorstand) 

Matthias Claussen 
(Vorstand) 
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Postenbezeichnung

Spenden und ähnliche Erträge

davon Mitgliedsbeiträge/Förderbeiträge

Umsatzerlöse (Leistungsentgelte)

Erhöhung/Verminderung des Bestands 
an fertigen und unfertigen Erzeugnis-
sen/Leistungen

Aktivierte Eigenleistungen

Zuschüsse zur Finanzierung laufender 
Aufwendungen

Sonstige betriebliche Erträge

Zwischensumme Erträge

Unmittelbare Aufwendungen 
für satzungsmäßige Zwecke/
Projektaufwendungen

Materialaufwand

Personalaufwand

Zwischensumme Aufwendungen

Gewinn- und 
Verlustrechnung 

gesamt

Unmittelbare 
ideelle 

Tätigkeiten/
Projekte

Unmittelbare 
ideelle 

Tätigkeiten/
Projekte

Zwischensumme 
ideeller Bereich

Tätigkeiten /
Aktivitäten

56.115,1

24.325,4

0,0

0,0

0,0

0,0

2.223,8

58.834,7

11.353,5

0,0

23.481,2

34.834,7

56.115,1

24.325,4

490,5

56.605,6

10.429,8

20.886,1

31.315,9

0,0

923,7

1.574,6

2.498,3

56.115,1

24.325,4

0,0

0,0

0,0

0,0

490,5

56.605,6

11.353,5

0,0

22.460,7

33.814,2

Mehrspartenrechnung 
im Gesamtkostenverfahren (GKV) © Deutscher Spendenrat E.V.

in Tsd. Euro

Unmittelbare Tätigkeiten

Erfüllung satzungsmäßiger
Zwecke/ ideeller Bereich

Geschäfts-
führung/

Verwaltung
Spenden-

werbung

Summe 
satzungsmäßige 

Tätigkeiten

Zwischensumme 
unmittelbare 

Tätigkeiten
Vermögens-

verwaltung

Zweckbetrieb(e) 
(einschließlich 

Geschäfts-
führung)

Einheitlich 
steuerpfl ichtiger 

wirtschaftlicher 
Geschäfts-

betrieb

1.590,5

1.590,5

0,0

152,9

152,9

145,7

145,7

56.115,1

24.325,4

0,0

0,0

0,0

0,0

490,5

56.605,6

11.353,5

0,0

23.335,5

34.689,0

0,0

874,8

874,8

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

0,0

874,8

874,8

0,0

0,0

Mittelbare Tätigkeiten

Zuordnung der Erträge und Aufwendungen des Geschäftsjahres 2021
 nach Sparten und Funktionen/ Bereichen © Deutscher Spendenrat e. V. Tabelle Teil 1
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Postenbezeichnung

Erträge aus Zuwendungen zur Finanzie-
rung von Inversitionen

Erträge aus der Aufl ösung von Sonder-
posten/Verbindlichkeiten

Aufwendungen aus der Zuführung zu 
Sonderposten/Verbindlichkeiten

Abschreibungen immaterielle Vermö-
gensgegenstände des Anlagevermö-
gens und Sachlagen

Sonstige betriebliche Aufwendungen

Erträge aus Beteiligungen

Erträge aus anderen Wertpapieren 
und Ausleihungen des 
Finanzanlagevermögens

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge

Ergebnis nach Steuern

Sonstige Steuern

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag

Erträge gesamt (TEUR)
Erträge (%)

Aufwendungen gesamt (TEUR)
Aufwendungen gesamt (%)

Gewinn- und 
Verlustrechnung 

gesamt

Unmittelbare 
ideelle 

Tätigkeiten/
Projekte

Unmittelbare 
ideelle 

Tätigkeiten/
Projekte

Zwischensumme 
ideeller Bereich

0,0

6.485,5

3.847,6

9.786,7

4.749,6

0,0

582,7

10,2

12.208,6

0,0

12.208,6

65.427,4
100,0%

53.218,8
100,0%

6.485,5

3.847,6

9.456,3

1.119,7

17.351,6

17.351,6

63.091,1
96,4%

45.739,5
85,9%

117,1

-2.615,5

-2.615,5

0,0
0,0%

2.615,5
4,9%

0,0

6.485,5

3.847,6

9.573,4

1.119,7

0,0

0,0

0,0

14.736,1

0,0

14.736,1

63.091,1
96,4%

48.335,0
90,9%

Tätigkeiten /
Aktivitäten

in Tsd. Euro

Unmittelbare Tätigkeiten

Erfüllung satzungsmäßiger
Zwecke/ ideeller Bereich

Erträge aus Zuwendungen zur Finanzie-
rung von Inversitionen 0,0 0,0

Aufwendungen aus der Zuführung zu 
Sonderposten/Verbindlichkeiten 3.847,6 3.847,6 3.847,6

Sonstige betriebliche Aufwendungen 4.749,6 1.119,7 1.119,7

Ergebnis nach Steuern 12.208,6 17.351,6 -2.615,5 14.736,1

Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag 12.208,6 17.351,6 -2.615,5 14.736,1

Aufwendungen gesamt (TEUR)
Aufwendungen gesamt (%)

53.218,8
100,0%

45.739,5
85,9%

2.615,5
4,9%

48.335,0
90,9%

Erträge aus anderen Wertpapieren 
und Ausleihungen des 
Finanzanlagevermögens 582,7 0,0

Geschäfts-
führung/

Verwaltung
Spenden-

werbung

Summe 
satzungsmäßige 

Tätigkeiten

Zwischensumme 
unmittelbare 

Tätigkeiten
Vermögensver-

waltung

Zweckbetrieb(e) 
(einschließlich 

Geschäfts-
führung)

Einheitlich 
steuerpfl ichtiger 

wirtschaftlicher 
Geschäfts-

betrieb

0,0

6.485,5

3.847,6

9.728,2

3.936,0

0,0

0,0

0,0

10.890,2

0,0

10.890,2

63.091,1
96,4%

52.200,9
98,1%

58,6

813,6

582,7

10,2

1.311,2

1.311,2

2.183,4
3,4%

872,2
1,6%

154,8

-1.029,6

-1.029,6

0,0
0,0%

1.029,6
1,9%

2.816,3

-2.816,3

-2.816,3

0,0
0,0%

2.816,3
5,3%

0,0

0,0

0,0
0,0%

0,0
0,0%

7,2

7,2

152,9
0,2%

145,7
0,3%

0,0

0,0

0,0

154,8

2.816,3

0,0

0,0

0,0

-3.845,9

0,0

-3.845,9

0,0
0,0%

3.845,9
7,2%

Mittelbare Tätigkeiten

Tabelle Teil 2

0,00,0

3.847,60,0

52.200,9
98,1%

872,2
1,6%

1.029,6
1,9%

2.816,3
5,3%

0,0
0,0%

145,7
0,3%

3.845,9
7,2%

3.936,0 813,62.816,3 2.816,3

10.890,2 1.311,2-1.029,6 -2.816,3 0,0 7,2-3.845,9

10.890,2 1.311,2-1.029,6 -2.816,3 0,0 7,2-3.845,9

0,0 582,70,0
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Nach dem abschließenden Ergebnis unserer Prüfung haben wir dem Jahresabschluss zum 31. Dezember
2021 (Anlagen 1 bis 3) und dem Lagebericht für das Geschäftsjahr 2021 (Anlage 4) der Deutsche Gesell-
schaft zur Rettung Schiffbrüchiger mit Datum vom 11. März 2022 den folgenden uneingeschränkten Be-
stätigungsvermerk erteilt, der hier wiedergegeben ist:

BESTÄTIGUNGSVERMERK DES
UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS

Prüfungsurteile
Wir haben den Jahresabschluss der Deutsche Ge-
sellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger – bestehend 
aus der Bilanz zum 31. Dezember 2021 und der Ge-
winn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr 
vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2021 sowie 
dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bi-
lanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. 
Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der Deut-
sche Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger für 
das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. De-
zember 2021 geprüft.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prü-
fung gewonnenen Erkenntnisse 

entspricht der beigefügte Jahresabschluss in 
allen wesentlichen Belangen den deutschen, 
für Kapitalgesellschaften geltenden handels-
rechtlichen Vorschriften und vermittelt unter 
Beachtung der deutschen Grundsätze ord-
nungsmäßiger Buchführung ein den tatsäch-
lichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 
Vermögens- und Finanzlage der Gesellschaft 
zum 31. Dezember 2021 sowie ihrer Ertrags-
lage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 
zum 31. Dezember 2021 und

vermittelt der beigefügte Lagebericht insge-
samt ein zutreffendes Bild von der Lage der 
Gesellschaft. In allen wesentlichen Belangen 
steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem 
Jahresabschluss, entspricht den deutschen 
gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chan-
cen und Risiken der zukünftigen Entwicklung 
zutreffend dar.

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass 
unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die
Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und 
des Lageberichts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile
Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlus-
ses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit 
§ 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der 
Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 
durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen 
Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Ver-
antwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung 
des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ 
unseres Bestätigungsvermerks weitergehend be-
schrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhän-
gig in Übereinstimmung mit den deutschen handels-
rechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und 
haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten 
in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen er-
füllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns er-
langten Prüfungsnachweise ausreichend
und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prü-
fungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebe-
richt zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den 
Jahresabschluss und den Lagebericht
Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für 
die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den 
deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden han-
delsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen 
Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresab-
schluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze 
ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächli-

An die Deutsche Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger:

chen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver-
mögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft 
vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter 
verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in 
Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen 
ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig be-
stimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresab-
schlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen 
– beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen 
Darstellungen ist. 
 Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind 
die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die 
Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unter-
nehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben 
sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammen-
hang mit der Fortführung der Unternehmenstätig-
keit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus 
sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des 
Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der 
Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem 
nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten 
entgegenstehen.
 Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verant-
wortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der 
insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Ge-
sellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Be-
langen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, 
den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht 
und die Chancen und Risiken der zukünftigen Ent-
wicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetz-
lichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen 
und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig er-
achtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts 
in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deut-
schen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, 
und um ausreichende geeignete Nachweise für die 
Aussagen im Lagebericht erbringen zu können.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prü-
fung des Jahresabschlusses und des Lagebe-
richts
Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit da-
rüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Gan-
zes frei von wesentlichen – beabsichtigten oder un-
beabsichtigten – falschen Darstellungen ist, und ob 
der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von 
der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen 
wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss 

sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkennt-
nissen in Einklang steht, den deutschen gesetzli-
chen Vorschriften entspricht und die Chancen und 
Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar-
stellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, 
der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss 
und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Si-
cherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in 
Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung 
der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) fest-
gestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßi-
ger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine 
wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Fal-
sche Darstellungen können aus Verstößen oder Un-
richtigkeiten resultieren und werden als wesentlich 
angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet wer-
den könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf 
der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lage-
berichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidun-
gen von Adressaten beeinflussen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Er-
messen aus und bewahren eine kritische Grundhal-
tung. Darüber hinaus

identifizieren und beurteilen wir die Risiken 
wesentlicher – beabsichtigter oder unbeab-
sichtigter – falscher Darstellungen im Jah-
resabschluss und im Lagebericht, planen und 
führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf 
diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungs-
nachweise, die ausreichend und geeignet 
sind, um als Grundlage für unsere Prüfungs-
urteile zu dienen. Das Risiko, dass wesent-
liche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt 
werden, ist bei Verstößen höher als bei Un-
richtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zu-
sammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte 
Unvollständigkeiten, irreführende Darstellun-
gen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kon-
trollen beinhalten können.

gewinnen wir ein Verständnis von dem für die 
Prüfung des Jahresabschlusses relevanten in-
ternen Kontrollsystem und den für die Prüfung 
des Lageberichts relevanten Vorkehrungen 
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und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu 
planen, die unter den gegebenen Umständen 
angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, 
ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Sys-
teme der Gesellschaft abzugeben.

beurteilen wir die Angemessenheit der von 
den gesetzlichen Vertretern angewandten 
Rechnungslegungsmethoden sowie die Ver-
tretbarkeit der von den gesetzlichen Vertre-
tern dargestellten geschätzten Werte und da-
mit zusammenhängenden Angaben.

ziehen wir Schlussfolgerungen über die An-
gemessenheit des von den gesetzlichen 
Vertretern angewandten Rechnungslegungs-
grundsatzes der Fortführung der Unterneh-
menstätigkeit sowie, auf der Grundlage der 
erlangten Prüfungsnachweise, ob eine we-
sentliche Unsicherheit im Zusammenhang 
mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, 
die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit der 
Gesellschaft zur Fortführung der Unterneh-
menstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu 
dem Schluss kommen, dass eine wesentliche 
Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im 
Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen 
Angaben im Jahresabschluss und im Lagebe-
richt aufmerksam zu machen oder, falls diese 
Angaben unangemessen sind, unser jeweili-
ges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen 
unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage 
der bis zum Datum unseres Bestätigungsver-
merks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünf-
tige Ereignisse oder Gegebenheiten können 
jedoch dazu führen, dass die Gesellschaft ihre 
Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen 
kann.

beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den 
Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlus-
ses einschließlich der Angaben sowie ob 
der Jahresabschluss die zugrunde liegen-
den Geschäftsvorfälle und Ereignisse so 
darstellt, dass der Jahresabschluss unter 
Beachtung der deutschen Grundsätze ord-
nungsmäßiger Buchführung ein den tatsäch-
lichen Verhältnissen entsprechendes Bild der  

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Ge-
sellschaft vermittelt.

beurteilen wir den Einklang des Lageberichts 
mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesent-
sprechung und das von ihm vermittelte Bild 
von der Lage des Unternehmens.

führen wir Prüfungshandlungen zu den von 
den gesetzlichen Vertretern dargestellten zu-
kunftsorientierten Angaben im Lagebericht 
durch. Auf Basis ausreichender geeigneter 
Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei ins-
besondere die den zukunftsorientierten Anga-
ben von den gesetzlichen Vertretern zugrun-
de gelegten bedeutsamen Annahmen nach 
und beurteilen die sachgerechte Ableitung 
der zukunftsorientierten Angaben aus diesen 
Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil 
zu den zukunftsorientierten Angaben sowie 
zu den zugrunde liegenden Annahmen geben 
wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unver-
meidbares Risiko, dass künftige Ereignisse 
wesentlich von den zukunftsorientierten An-
gaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verant-
wortlichen unter anderem den geplanten Umfang 
und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame 
Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger
Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während 
unserer Prüfung feststellen. 

Die Erteilung und somit auch die Unterzeichnung des 
Bestätigungsvermerks sind aufgrund der gesetzli-
chen Vorgaben außerhalb dieses Prüfungsberichts 
im Rahmen eines sog. Testatsexemplares zum Jah-
resabschluss erfolgt. Eine Verwendung des oben 
wiedergegebenen Bestätigungsvermerks außerhalb 
dieses Prüfungsberichts bedarf unserer vorherigen 
Zustimmung. Bei Veröffentlichungen oder Weiter-
gabe des Jahresabschlusses und/oder des Lage-
berichts in einer von der bestätigten Fassung ab-
weichenden Form bedarf es zuvor unserer erneuten 
Stellungnahme, sofern hierbei unser Bestätigungs-
vermerk zitiert oder auf unsere Prüfung hingewiesen 
wird; auf § 328 HGB wird verwiesen.
Bremen, den 11. März 2022

RSM GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
Steuerberatungsgesellschaft

Scholze
Wirtschaftsprüfer

Claus Krusemeyer
Wirtschaftsprüfer
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Wir verpflichten uns zu

Transparenz!

Wer für das Gemeinwohl tätig wird, sollte der Gemeinschaft sagen:
was die Organisation tut, woher die Mittel stammen,

wie sie verwendet werden und wer die Entscheidungsträger sind.

Wo Engagement und Gemeinschaft stattfindet,  
sollte Transparenz gegenüber der Gemeinschaft selbstverständlich sein.

Freiwillig – unabhängig – spendenfinanziert

Kapitän Michael Ippich
Nicolaus Stadeloer

Geschäftsführer:

Kontakdaten:
Hermann-Helms-Haus
Werderstraße 2
28199 Bremen

info@seenotretter.de
seenotretter.de

Spendenkonto:
Sparkasse Bremen
IBAN DE36 2905 0101 0001 0720 16
BIC: SBREDE22

Zentrale:
0421 53 707 - 0

Rettungsdienst und Inspektion:
0421 53 707 - 410
0421 53 707 - 490

Finanzen:
0421 53 707 - 510
0421 53 707 - 590

Auf Wunsch fährt Ihr eigener Name, der 
Ihrer Firma oder der eines Menschen, den 
Sie besonders ehren möchten, an Bord 
eines neuen Seenotrettungskreuzers auf 
einer Danktafel bei jedem Einsatz mit (ab 
5.000 Euro Spende). Mehr dazu:
seenotretter.de/name-an-bord

Hauptamtliche 
Organisation
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Wir bewahren das Leben aller 
Menschen, die an den deut-
schen Küsten von Nord- und 
Ostsee in Seenot geraten, rund 
um die Uhr und bei jedem Wetter.

Wir helfen weltweit bei Gefahr 
für Leib und Leben an Bord deut-
scher Schiffe.

Wir organisieren und realisieren 
einen der professionellsten und 
modernsten Seenotrettungs- 
dienste der Welt anhand von drei 
Leitgedanken. 

Vision
Freiwillig

unabhängig

Spendenfinanziert

Die Rettung von Menschenleben aus Seenot unter Einsatz des eige-
nen Lebens erfolgt freiwillig. Freiwillige – ehrenamtlich engagierte 
Seenotretter – bilden die weit überwiegende Mehrheit und das Rück-
grat der Seenotretter. 

Alle Maßnahmen orientieren sich an einem einzigen Ziel: der mög-
lichst effektiven und schnellen Rettung von Menschenleben aus 
Seenot. Weder die öffentliche Hand noch einzelne Geldgeber beein-
flussen unsere Entscheidungsfindung. 

Wir verwenden ausschließlich freiwillige Zuwendungen für unsere 
Arbeit. Wir verzichten zur Wahrung unserer Unabhängigkeit bewusst 
auf die Inanspruchnahme öffentlicher Gelder. 

Wir verstehen unsere Arbeit als 
Bürgerinitiative, die Bürgermut 
und Bürgersinn verbindet:
den Bürgermut derer, die raus-
fahren, wenn alle anderen froh 
sind, einen schützenden Hafen 
erreicht zu haben, mit dem 
Bürgersinn all derer, die das 
mit ihrem Engagement an Land 
möglich machen.

Wir teilen unsere Erfahrungen, 
Innovationen und Ideen mit 
denen anderer Seenotrettungs-
dienste auf der ganzen Welt, um 
die zunehmenden klima- und 
verkehrsbedingten Herausforde-
rungen auf See zu meistern. 
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U m im Ernstfall schnell und zuverlässig zu 
helfen, brauchen die Seenotretter sichere, 
hochmoderne Seenotrettungskreuzer und 

-boote, die jedem Wind und Wetter trotzen. 

Das Stationierungskonzept der DGzRS ba-
siert auf den Kriterien Gefahrenschwerpunk-
te, Verkehrsdichte und Revierverhältnisse. Es 
resultiert aus umfangreichen Erfahrungen. Bei  
Bedarf ergänzen sich die unterschiedlich großen 
Einheiten optimal. Dank des dichten Stationsnetzes 
ist es möglich, innerhalb kurzer Zeit mehrere Ret-
tungseinheiten on-scene (vor Ort) zu haben.

Die Bundesrepublik Deutschland hat der DGzRS  
die hoheitliche Aufgabe übertragen, sämtliche  
Maßnahmen des maritimen Such- und Rettungs-
dienstes durchzuführen und zu koordinieren, für 
Berufs- und Freizeitschifffahrt gleichermaßen.  
Entsprechend unterschiedliche Rettungseinheiten 
sind dafür notwendig. Die Seenotrettungskreuzer 
mit Tochterboot sichern vor allem die Großschiff-
fahrtswege, die Seenotrettungsboote kommen 
vorwiegend in küstennahen Revieren zum Einsatz.

hochmoderne
rettungs
flotte

Unsere Seenotretter 
sind sturmerprobt. 
Unsere Schiffe auch.
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geschichte
der seenotretter

elbstlose Hilfsbereitschaft, moderne Rettungsmittel und gute Organisation sind die Grundlagen 
eines modernen Seenotrettungsdienstes. Bis Mitte des 19. Jahrhunderts waren diese Vorausset-

zungen in unseren Gebieten von Nord- und Ostsee nicht gegeben. Doch die Idee einer einheitlichen, un-
abhängigen Organisation, die Menschen ohne Ansehen der Person und Ursache aus Seenot rettet, setzte 
sich durch. Vom Ruderrettungsboot zum Seenotrettungskreuzer war es ein langer Weg. Trotz aller techni-
schen Entwicklungen hat sich eines nicht geändert: Nach wie vor steht der Mensch im Mittelpunkt dieser 
Arbeit. Seine Bereitschaft zum Einsatz auf See für andere – trotz des damit verbundenen Risikos – war 
damals und ist auch heute noch die wichtigste Voraussetzung. Nicht weniger wichtig ist die Bereitschaft 
vieler Menschen im ganzen Land, dies finanziell und ideell zu unterstützen.

S
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Die Seenotretter  
der Nis Randers

I m Nothafen Darßer Ort, 
dem einzigen Hafen an 
einem langen  Küstenab-

schnitt ab Warnemünde Rich-
tung Osten, ist der  Seenot-
rettungskreuzer NIS RANDERS 
stationiert. In unmittelbarer Nähe 
zum Seeschifffahrtsweg Kadet-
rinne, der für die Großschiff-
fahrt zum Nadelöhr wird, kommt 
der Station eine entscheidende 
strategische Bedeutung zu. Der 
Nothafen liegt in der Kernzone 
des Nationalparks Vorpommer-
sche Boddenlandschaft. Damit 
die Natur an dieser Stelle wie-
der uneingeschränkt sich selbst 

überlassen werden kann, ist der bereits genehmig-
te Inselhafen Prerow als Alternative zum  bisherigen 
Standort vorgesehen. Zurzeit muss die immer  wie-
der versandende Zufahrt regelmäßig ausgebaggert  
werden, um Booten und Schiffen das Einlaufen zu 
ermögli-chen. Weil dies nicht immer gewährleistet 
war, hat die DGzRS  den Seenotrettungskreuzer 
deshalb in den vergangenen  Jahren mehrfach in 
das relativ weit entfernte, östlich gelegene  Bar-
höft verlegen müssen. Nach der Fertigstellung des 
Inselhafens Prerow soll die Zufahrt zum Nothafen 
geschlossen  und der Seenotrettungskreuzer dau-
erhaft in den neuen  Schutzhafen verlegt werden.

Zur Besatzung der NIS RANDERS gehören außer 
neun fest  angestellten Seenotrettern mit Vormann 
Frank Michael  Weinhold auch sechs Freiwillige.
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3. Ertrags-, Finanz- und  
Vermögenslage

Internationales Übereinkommen von 
1974/1979 zum Schutz des menschli-
chen Lebens auf See (SOLAS) 

Internationales Übereinkommen von 
1979 über den Such- und Rettungs-
dienst auf See (SAR) 

IAMSAR International Aeronautical and Maritime Search and Rescue ICAO International Civil Aviation Organization
SAR Search and Rescue
SOLAS Safety of Life at Sea

IAMSAR-Manual Volume I–III

Seearbeitsübereinkommen der Inter-
national Labour Organization (ILO) 
über den Gesundheitsschutz und die 
medizinische Betreuung von Seeleuten 
(Maritime Labour Convention, Title 4, 23. 
Februar 2006, Ersatz für das ILO-Über-
einkommen Nr. 164, 8. Oktober 1987) 

Genfer Konvention von 1949 Brüsseler 
Übereinkommen von 1910 

Einbindung in die Organisationsstruktur der SAR-Dienste der Bundesrepublik Deutschland:

Die DGzRS finanziert ihre gemeinnützige Arbeit 
ausschließlich durch freiwillige Zuwendungen. Die 
Förderer und Spender aus dem ganzen Land stel-
len mit ihren Zuwendungen sicher, dass die DGzRS 
ihre vielfältigen Aufgaben unabhängig und eigen-
verantwortlich erfüllen kann. Die Seenotretter se-
hen in dem dadurch dokumentierten Vertrauen in 
ihre Arbeit die Verpflichtung, die ihnen anvertrauten 
Gelder sorgfältig und effizient für die Sicherstellung 
des laufenden Rettungsdienstes sowie die Umset-
zung des strategischen Schiffserneuerungspro-
gramms einzubringen. 

Die eigentlichen Sammlungserlöse der DGzRS, in 
Summe von 26,2 Millionen Euro, liegen mit 1,1 Mil-
lionen Euro über dem bereits sehr guten Samm-
lungsergebnis des Vorjahres von 25,1 Millionen 
Euro. Darüber hinaus befinden sich die Einnah-
men aus Nachlässen – die in der Regel jeweils nur 
schwer abzuschätzen sind – ebenfalls über dem 
sehr hohen Vorjah- resniveau. In Summe haben die 
im Geschäftsjahr zugeflossenen Spenden die des 
Vorjahres um 6,8 Millionen Euro überschritten – ein 
sehr gutes Ergebnis unter Berücksichtigung der 
Coronavirus-Pandemiebedingten Besonderheiten, 
die wie im Vorjahr weite Teile des Jahres 2021 be-
einflusst haben. 

Der DGzRS flossen im Jahr 2021 insgesamt 56,1 
Millionen Euro zu. Addiert man noch den Verbrauch 
der in Vorjahren zugeflossenen längerfristig gebun-
denen Spenden für z. B. den Neubau von Schiffen in 
Höhe von 6,5 Millionen Euro abzüglich der Neuzu-
ordnung längerfristig gebundener Spenden in Höhe 
von 3,8 Millionen Euro, resultiert daraus ein Spen-
denertrag des Geschäftsjahrs 2021 erneut über 
Vorjahr (47,0 Millionen Euro) von insgesamt 58,8 
Millionen Euro. Aus der Veränderung des Spenden-
ertrags leiten wir eine unverändert solide Bindung 
unseres Spenderstammes an unsere Gesellschaft 
ab. Dies belegt trotz unserer pandemiebedingt nur 
eingeschränkt möglichen Öffentlichkeitsarbeit den 

ungebrochenen Zuspruch zu unserer Arbeit. Hier-
mit manifestiert sich für uns die Verpflichtung, die 
anvertrauten Spenden auch in Zukunft verantwor-
tungsbewusst und äußerst zuverlässig einzusetzen. 

Weitere Zuflüsse, wie die Einnahmen aus der Ver-
mietung von Grundstücken, lagen mit 1,5 Millionen 
Euro 2021 nahezu unverändert auf Vorjahresniveau 
(1,5 Millionen Euro). Die sonstigen betrieblichen 
Erträge verringerten sich leicht auf 0,8 Millionen 
Euro (Vorjahr: 0,9 Millionen Euro). Die vereinnahm-
ten Erträge aus Wertpapieren des Finanzanlage-
vermö- gens und die sonstigen Zinsen und Erträge 
trugen mit insgesamt 0,6 Millionen Euro wie bereits 
im Vorjahr marginal zum insgesamt guten Ergeb-
nis bei. Die DGzRS erzielte im Jahr 2021 mit einem 
Gesamtertrag von 68,4 Millionen Euro, davon 6,2 
Millionen Euro mit Zweckauflage, eine Zunahme um 
insgesamt 10,3 Millionen Euro gegenüber dem Vor-
jahreswert von 58,1 Millionen Euro. Dem standen 
erneut hohe Investitionen in neue Schiffe von ins-
gesamt 5,8 Millionen Euro (Vorjahr: 13,1 Millionen 
Euro) gegenüber. In die Ergebnisrücklage wurden 
0,2 Millionen Euro eingestellt (Vorjahr: 0,5 Millionen 
Euro). Die Bootserneuerungsrücklage erhielt 2021 
eine Zuführung in Höhe von 12,0 Millionen Euro 
(Vorjahr: 4,0 Millionen Euro). 

Die Summe aller Aufwendungen, bestehend aus 
den drei Positionen Personalaufwand, sonstige 
betriebliche Aufwendungen und Abschreibungen, 
stieg im Jahr 2021 auf 49,4 Millionen Euro nach 
45,2 Millionen Euro im Vorjahr. 

Der angestiegene Personalaufwand für die 302 
fest angestellten Mitarbeiter (Vorjahr: 300 Mitar-
beiter) in Höhe von insgesamt rund 23,5 Millionen 
Euro (Vorjahr: 22,3 Millionen Euro) setzt sich aus 
Heuern und Gehältern (18,9 Millionen Euro, Vor-
jahr: 18,1 Millionen Euro) und den dazugehörigen 
Sozialabgaben und Aufwendungen für Altersver-
sorgung (4,6 Millionen Euro, Vorjahr: 4,2 Millionen 

3.1 Ertragslage 
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Einsteigen Bitte!
Die Hafencity 

Freie Arbeit zu einem selbstausgesuchten Thema. Eine Entdeckungstour durch die Hafencity.
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MIT HOCHHÄUSERN UND ARCHITEKTONISCH SPEKTAKULÄREN BAUTEN IST DIE  
HAFENCITY EINZIGARTIG. JEDER KENNT DIE ELBPHILHARMONIE ALS AUSHÄNGESCHILD  
EBEN DIESEN VIERTELS, DOCH WIE SIEHTS DORT EIGENTLICH AUS? WIE WIRKT DIE  
HAFENCITY? MIT DIESEM BUCH GEHT ES AUF EINE PERSÖNLICHE UND KRITISCHE  
REISE DURCH HAMBURGS NEUES VIERTEL UND SEINE HÄUSER. SEHEN

UND GESEHEN WERDEN

Wer im Glashaus sitzt...
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